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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

In Orientierung und Konkretisierung des Schulprogramms des Pestalozzi-Gymnasiums und 
des Kap.1 des Kernlehrplans Musik kann und soll das Fach Musik wesentliche Beiträge leisten 
hinsichtlich erzieherischer, ästhetischer und speziell musikbildender Aufgaben. Der einzelne 
Mensch mit seinen Stärken, Begabungen, Eigenarten und Schwächen steht dabei genauso im 
Fokus (musik-) pädagogischer Bemühungen, wie die Förderung seiner kooperativen und 
sozialen Fähigkeiten.  

Der allgemeinbildende Musikunterricht in den Klassen und Kursen ist der günstige Ort zur 
Erarbeitung musikspezifischer Kompetenzen im Sinne des KLP. Sowohl handlungsbezogene 
wie auch musikalisch-ästhetische Fähigkeiten werden einbezogen in die Anbahnung und 
Realisierung individueller kreativer Tätigkeit. Es ist der geschützte Ort des Ausprobierens, 
Überprüfens, Reflektierens und Beurteilens in unterschiedlichen fachlichen und sozialen 
Kontexten. Die Ensembles sind primär der Ort des gemeinsamen Musizierens, der 
gemeinsamen, koordinierten und zielgerichteten Arbeit im Sinne des Probens und 
Einstudierens, der Konzerte und Aufführungen. Es bietet sich an, die beiden Orte des Musik-
Lernens immer wieder sinnvoll miteinander zu verknüpfen, um Motivationen für beide 
Bereiche synergetisch zu entwickeln. Dies kann realisiert werden durch thematische 
Anknüpfungen an Konzert-Projekte, Kompositions- und Gestaltungsvorhaben des 
Unterrichts für Ensembles, recherchierende und reflektierende Vorbereitung und Begleitung 
von Veranstaltungen, die bereits etabliert sind (s.u.) oder durch die Ausweitung der 
musikalischen Arbeit durch den weiteren Ausbau des Musikschwerpunkts in Zukunft 
ergeben.  

Ziel ist es, möglichst viele Schülerinnen und Schüler für die aktive Teilnahme am schulischen 
Musikleben zu motivieren und deren Begabungen und Kompetenzerwerb sinnvoll zu 
integrieren, um damit einen vitalen Beitrag zu leisten zum sozialen Miteinander aller 
Beteiligten der Schule. (Weitere Aspekte finden sich in dem Kap. 2.2. Grundsätze der 
fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit)  

1.1 Umfeld der Schule 

Das Pestalozzi-Gymnasium ist eine Schule im Norden Hernes mit ca. 800 Schülerinnen und 

Schülern. Seit dem Schuljahr 2007/2008 gibt es dort einen musikpädagogischen 

Schwerpunkt. Im Gegensatz zu anderen Schulen ist dieser nicht in Form einer Musikklasse 

konzipiert, sondern als Jahrgangstufenmodell. Da die Schule bereits über einen bilingualen 

Zweig verfügt, sollte das Angebot nicht alternativ, sondern ergänzend gemacht werden. 

 

1.2 Ressourcen 

1.2.1 Musikfachräume 

Die Schule verfügt über zwei Musikfachräume, die mit Anlagen zur Musikwiedergabe, einem 

Klavier sowie einem TV-Gerät ausgestattet sind. Zusätzlich gibt es im Musikraum 1 ein 

rudimentäres Orff-Instrumentarium mit Bassklangstäben, einem chromatischen und 
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mehreren diatonischen Xylophonen sowie Perkussionsinstrumenten. Für den 

Musikschwerpunkt stehen außerdem Leihinstrumente (Querflöten, Blockflöten (Sopran, Alt, 

Tenor und Bass), Geigen, Bratschen, 2 Celli und ein Kontrabass, Gitarren in ¾ und 4/4 –

Größe, Posaunen, Trompeten und Saxophone nach Bedarf) und ein Schlagzeug zur 

Verfügung.  

 

1.2.2 Eingeführte Lehrwerke 

Eingeführte und vorhandene Lehrwerke sind jeweils zwei Klassensätze von Soundcheck 1-3 

(Verlag Schroedel) mit den dazugehörigen Tonbeispielen, der Oberstufenband in Kursstärke 

(z.Zt. 25 Stück)  sowie das „Musikbuch 1“ (Verlag Cornelsen), das im Schuljahr 2012/2013 

neu angeschafft wurde. Der dazugehörige Arbeitshefter steht allen Schülerinnen und Schüler 

der Klassen 5 und 6 als Ersatz für weiteres Lernmaterial (Notenhefte, Hefter o.ä.) zur 

Verfügung. Er bietet vertiefende Arbeitsmaterialien zu den Unterrichtsmaterialien des 

Lehrbuches. Die Lehrplanarbeit orientiert sich stark an diesem Lehrwerk, da es als eines der 

wenigen Unterrichtswerke bereits kompetenzorientiert konzipiert ist. (siehe hierzu auch 2.4) 

 

1.2.3 Unterrichtsstruktur im Fach Musik 

Musikunterricht findet am Pestalozzi-Gymnasium in folgenden Jahrgangsstufen statt: 

5.1  

jeweils zweistündig 5.2 

6.1 

6.2 

Jgst. 7 Epochenunterricht, zweistündig für je 

ein Halbjahr in zwei Klassen 

8.2 einstündig  

+ Projektarbeit Musical (2 stündig) ihn 

Kooperation mit dem Fach Kunst 9.1 

Oberstufe, als Grundkurse und in 

Ergänzung als Projektkurs in Q1.2 und 

Q2.1. 

 

3stündig im GK  

2stündig im Projektkurs (nur mit GK 

Musik als Referenzfach wählbar) 
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Als zusätzliches Angebot wird im WPII-Bereich das Fach „Kunst, Musik, Literatur“ angeboten, 

in dem in zwei Stunden pro Woche in fächerverbindender Weise Themen der Fächer Musik 

Kunst und Deutsch thematisiert werden.  

 

1.2.4 Unterrichtende im Fach Musik  

Die personelle Ausstattung der Schule umfasst derzeit (Stand: Schuljahr 2012/2013) 4 

Vollzeitkräfte, wobei durch die Zweitfächer Erdkunde (Herr Engelkamp, Fachvorsitz 

Erdkunde) und Mathematik (Frau Strajhar, Fachvorsitz Mathematik) derzeit zwei 

Mangelfächer vertreten sind, sodass der Einsatz im Fach Musik stark begrenzt ist. Die dritte 

Lehrkraft (Frau Schnurbusch-Jürgens, Fachvorsitz Musik, Koordination Musikschwerpunkt) ist 

durch Funktionen im Verwaltungsbereich (Stundenplanung, Betreuung des 

Vertretungsplans) zusätzlich eingesetzt, die vierte Lehrkraft (Herr Saeger) unterrichtet als 

Seiteneinsteiger Musik als z.Zt. einziges Fach.  

 

1.3 Bezug zu curricular relevanten Aspekten des Schulprogramms 

Musik kann der Schlüssel zu sozialer Harmonie, zu einer positiven Lebensauffassung sein. 

Diese wiederum ist die Grundlage dafür, sich mit den steigenden Anforderungen der Schule 

zu stellen und diese zu meistern. Gerade durch die Verkürzung der Schulzeit auf 12 Jahre 

sollte auch dieser Aspekt nicht zu kurz kommen. Gezielte musikalische Förderung passt sich 

somit in die Profilbausteine „Individuelle Förderung“ und „Soziales Lernen“ am Pestalozzi-

Gymnasium nahtlos ein. 

Die Landesinitiative „JeKi“ des nordrhein-westfälischen Kulturstaatssekretärs bringt bereits 

die Musik in die Grundschulen. Als konsequente Fortsetzung der Idee bietet der 

musikpädagogische Schwerpunkt, z.T. in Kooperation mit der Musikschule Herne folgende 

Möglichkeiten: 

Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 5  

• nehmen im ersten Jahr an einem Instrumentenkarussell teil. Dabei lernen sie spielerisch 
die Klangerzeugung verschiedener Instrumente kennen und probieren aus, ob ihnen das 
Instrument liegt. Die Instrumente können in der Schule geliehen werden. 

• erlernen im zweiten Jahr durch Instrumentallehrer des Pestalozzi-Gymnasiums oder der 
Musikschule nachmittags im Anschluss an den allgemeinbildenden Unterricht ein 
Instrument ihrer Wahl (Schwerpunkt Ensemble-Instrumente wie Bläser oder Streicher, 
aber auch Gitarre und Klavier). 

Im ersten Jahr des musikpädagogischen Schwerpunkts erkunden die Schülerinnen und 

Schüler in dreiwöchigen Phasen in Form eines Instrumentenkarussells folgende Instrumente: 

Querflöte, Streicher, Gitarre, Klavier, Posaune, Saxophon, Trompete. Danach erhalten sie auf 

dem Instrument ihrer Wahl Gruppenunterricht, der in den folgenden Jahren weitergeführt 

und durch das Spiel in Ensembles (z.B. Klangakrobaten) erweitert wird.  
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1.4 Musikangebote  

1.4.1 WPII-Bereich 

Die zweistündigen Kurse in den Jahrgangsstufen 8 und 9 orientieren sich an 

fachübergreifenden und fächerverbindenden kulturellen Aspekten der Einzeldisziplinen und 

werden von den Fachkollegen der Fachschaften Musik und Kunst (teilweise in Kooperation) 

durchgeführt. Dabei steht die Handlungsorientierung deutlich im Vordergrund, neben 

schriftlichen Arbeiten werden immer wieder Projektarbeiten, Begleitung und Durchführung 

von Aufführungen und Portfolios als Grundlage der Bewertung durchgeführt. 

 

1.4.2 Die Musical-AG 

Die Musical-AG ist nun seit 1996 ein traditioneller Baustein im Musikangebot des Pestalozzi-

Gymnasiums. Auf dem Probenplan stehen von Musikpädagogen komponierte Musicals (z.B. 

aus dem Fidula-Verlag), die  den Fähigkeiten der jungen Akteure entsprechen und sie somit 

an die Bühnenarbeit heranführen. Pädagogisch betrachtet ist die Arbeit mit Kindern an solch 

einem komplexen Vorhaben in vielfacher Hinsicht wertvoll. So werden reformpädagogische 

Ansätze des ganzheitlichen Lernens - mit Kopf, Herz und Hand im Sinne Johann Heinrich 

Pestalozzis – verwirklicht. Den Schülerinnen und Schülern wird im Laufe der Projektarbeit 

deutlich, dass jeder einzelne für das Gelingen des Vorhabens verantwortlich ist. So wird auch 

die Dimension des sozialen Lernens im Auge behalten. Hier machen Schülerinnen und 

Schüler der Erprobungsstufe erste Bühnenerfahrung mit Gesang, Tanz und Schauspiel, 

werden frei und erleben einen großen Motivationsschub durch den Erfolg bei den 

Aufführungen. 

Ziel der Probenarbeit sind die Aufführungen für die Grundschulen sowie Abendvorstellungen 

für Eltern und Mitschüler. Außerdem wird das Stück an der Löchterschule in Gelsenkirchen 

aufgeführt. Diese kleine „Tournee“ ist mittlerweise gute Tradition geworden und in Hinblick 

auf die Entwicklung einer inklusiven Gesellschaft ein wertvoller Baustein in Bezug auf 

gegenseitige Wertschätzung und Toleranz. Zusätzlich sind seit dem Schuljahr 2012/2013 

auch Aufführungen in Grundschulen anvisiert, die in den letzten beiden Schulwochen 

stattfinden. 

 

1.4.3 Pestalozzis Klangakrobaten 

Das Instrumentalensemble am Pestalozzi-Gymnasium nennt sich Die Klangakrobaten. Hier 

kann jeder, der ein Instrument spielt, mitspielen. Auf dem Programm stehen leichte jazzige 

und populäre Arrangements zu bekannten Melodien aus dem Radio und Fernsehen und 

auch kleine klassische Werke, deren Besetzung dem Können und den Instrumenten der 

Teilnehmer angepasst wird. Zusammen mit dem Instrumentenkarussell bildet diese 

Arbeitsgemeinschaft die Basis des musikpädagogischen Schwerpunkts. 
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1.4.4 Musical-Arbeit der Jahrgangsstufe 8/9 (vgl. UV 8.3) 

In der Jahrgangsstufe 8/9 wird in projektorientierter Arbeit ein Musical aufgeführt. Von der 

Choreografie über das Schauspiel und Gesang bis hin zu Requisite, Bühnenbau und 

Bühnentechnik entsteht alles aus Schülerhand. Neben den wertvollen musikalischen 

Erfahrungen dient dieses Projekt der Förderung selbstständiger und eigenverantwortlicher 

Arbeit, stärkt das Gemeinschaftsgefühl einer Jahrgangsstufe, die sich später in der Oberstufe 

in gemeinsamen Kursen wiederfinden wird. Die Fachschaft Kunst beteiligt sich im 

gestalterischen Bereich (Kulisse, Requisiten) an der Musicalarbeit, sodass die Jahrgangsstufe 

von jeweils einem Kunst- und einem Musikpädagogen betreut wird. 

 

1.4.5 Schulkonzerte 

Neben Sport gibt es wohl kein anderes Fach, mit dem sich Schülerinnen und Schüler in ihrer 

Freizeit so aktiv beschäftigen wie Musik. Dieses Engagement versucht das Pestalozzi-

Gymnasium seit einiger Zeit durch Schülerkonzerte zu fördern. Jeder, der ein Instrument 

spielt oder singt, kann sich melden und bei einem Klassik- oder Musicalabend mitwirken.  

Neben den festen Ensembles aus den Arbeitsgemeinschaften finden sich zu diesem Anlass 

auch Projektgruppen wie die Lehrer-Schülerband (Die „Pestalozzi Allstars“) oder kleine 

kammermusikalische  Gruppen zusammen. Mittlerweile hat sich eine Anzahl von 

Schülerinnen und Schüler gebildet, die regelmäßig an den Schulkonzerten teilnehmen, die 

mindestens zweimal im Jahr stattfinden. Seit dem Schuljahr 2009 hat dieser Abend den Titel 

„Groovevening“ erhalten und ist als fester Bestandteil zweimal jährlich im Schulleben 

etabliert. 

 

1.4.6 Schulfahrten mit fachlichen Schwerpunkten 

Zentral geplante Musicalbesuche führen nach Bochum oder Oberhausen (z.B. „Starlight-

Express“; Metronom-Theater) in der Erprobungs- und Mittelstufe, Fahrten nach Hamburg 

(z.B. „König der Löwen“, „Tarzan“, „Phantom der Oper“) werden für Schülerinnen und 

Schüler ab Klasse 8 angeboten; Das Wahrnehmen von Konzertbesuchen bei unterrichtlich 

passenden Angeboten im Musiktheater im Revier oder in Essen (Philharmonie, Aalto-

Theater) liegen im Engagement der in den Klassen unterrichtenden Kollegen. 

Planungsvorhaben: Eine „Schwerpunktfahrt“ mit den Instrumentalisten der 

Arbeitsgemeinschaften, Projektkursen und des Musikschwerpunkts in Form einer 

Projektwoche oder eines Probenwochenendes mit intensiver Probenarbeit (Jugendherberge) 

soll in den nächsten Jahren geplant werden. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1. Unterrichtsvorhaben Klasse 5 

2.1.1. Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Klasse 5 

Im nachfolgenden Übersichtsraster werden zu jedem Unterrichtsvorhaben das 

Thema, ausgewählte zentrale Kompetenzen in Bezug auf die 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans, das zugehörige Inhaltsfeld mit dem 

jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt sowie der Zeitbedarf angegeben.  

  I  Bedeutungen von Musik 

  II  Entwicklungen von Musik 

  III  Verwendungen von Musik 
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Klasse 5 

Jahrgangsstufe 5.1 

Unterrichtsvorhaben 5.1.1: 

Thema:  Da bewegt sich was – Musikalische 
Geschichten hören und gestalten 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 
a. analysieren musikalische Strukturen 
hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksmittel 
 
b. realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen mit unterschiedlichen 
Ausdrucksvorstellungen 
 
c. beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse 
hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen 
 
Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

„Bewegungen darstellen – Musikalische 
Geschichten hören und erläutern“ 

 

Zeitbedarf: 14 – 18 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 5.1.2: 

Thema:  Alles bewegt sich – mit Geräuschen Musik 
gestalten 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 
a. deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der 
Analyseergebnisse 
 
b. realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen mit unterschiedlichen 
Ausdrucksvorstellungen 
 
c. erläutern den Ausdruck von Musik vor dem 
Hintergrund musikalischer Konventionen 
 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Bewegungen darstellen anhand rhythmischer Übungen 
am Beispiel der Eisenbahn 
 

Zeitbedarf: 10 – 14 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 5.1.3: 

(integriert in die anderen Unterrichtsvorhaben) 

Thema: Bewegende Zeiten – Tänze verstehen und 
aufführen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  
 
a. benennen musikalische Stilmerkmale unter 
Verwendung der Fachsprache 
 
b. entwerfen und realisieren musikbezogene 
Gestaltungen in einem historisch-kulturellen 
Kontext 
 
c. ordnen Musik in einen historischen oder 
biografischen Kontext ein 
 
 
 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Musik im historischen Kontext am Beispiel 
ausgewählter Tänze vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart 

 

Zeitbedarf: 4 – 8 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

Summe Jgst. 5.1: 28 – 40 Stunden 
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Jahrgangsstufe 5.2 

Unterrichtsvorhaben 5.2.1: 

Thema: Magische Welten 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  
 
a. analysieren musikalische Strukturen 

hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksvorstellungen 

 
b. entwerfen und realisieren einfache 

bildnerische und choreografische 
Gestaltungen zu Musik 

 
c. erläutern den Ausdruck von Musik vor dem 

Hintergrund musikalischer Konventionen 
 
 
Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Situationen erleben- Musikalische 
Klanglandschaften hören und gestalten 

Zeitbedarf: 14 – 16 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5.2.2: 

Thema: Stimmungen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  
 
a. deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der 
Analyseergebnisse 
 
b. realisieren einfache vokale und instrumentale 
Bearbeitungen mit unterschiedlichen 
Ausdrucksvorstellungen 
 
c. erläutern eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der 
Umsetzung von Ausdrucksvorstellungen 
 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Wirkungen erzeugen – den Ausdruck von Musik 
untersuchen und gestalten 

 

Zeitbedarf: 14 – 16 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 5.2.3 

 

Thema: Soundtrack meines Alltags 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  
 
a. beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen 
auf Verwendungszusammenhänge der Musik 
 
b. entwerfen und realisieren klangliche 

Gestaltungen unter bestimmten 
Wirkungsabsichten 

 
c. erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkung 

von Musik und ihrer Verwendung 
 

Inhaltsfeld: Funktionen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Von Musik umgeben – Mit Musik, Klängen und 
Geräuschen bewusst umgehen 

Zeitbedarf: 4 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 5.2.4: 

(fakultativ in Verbindung mit aktuellen Anlässen) 

Thema: Sterne, Sternchen, Virtuosen 

Kompetenzen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler  
 
a. deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historischen 
Kontext 
 
b. entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen 
in einem historisch-kulturellen Kontext  
 
c. ordnen Musik in einen historischen oder biografischen 

Kontext ein 

 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Musik im gesellschaftlichen Kontext – wie durch Musik 
Stars entstehen 

 

Zeitbedarf: 4 Stunden 

 

Summe Jgst. 5.2: 32 – 40 Stunden 
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2.1.2 Konkretisierte der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 5 

UV 5.1.1: Da bewegt sich was – Musikalische Geschichten hören und gestalten 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                  Zeitbedarf: 14 – 18 Stunden 

  Bedeutungen von Musik 

Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen: 

o Musik in Verbindung mit Bildern 

o Musik in Verbindung mit Bewegung 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik  

• analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksvorstellungen 

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen mit 

unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und choreografische 
Gestaltungen zu Musik  

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 
Konventionen 

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen 

Fachliche Inhalte 

• musikalische Bewegungsgesten, z.B. Laufen, Springen, Stampfen 

• musikalische Bewegung im Tonraum 

• musikalische Gestaltung von Nähe und Ferne 

• klangliche Entwicklungen und Kontraste 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• dynamische Abstufungen und Entwicklungen 

• Artikulationsarten 

• Grundlagen der Tonhöhenordnung: Tonschritt, Tonsprung, 
Tonwiederholung 

• Grafische Notation 

• Traditionelle Notation im Violin – und Bass-Schlüssel 

 

 Fachmethodische Arbeitsformen 

• Ein Notenbild mitverfolgen 

• Musik beschreiben unter Verwendung richtiger Fachbegriffe 

• Klassenmusizieren 

•  

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Schriftliche Überprüfung der Notenkenntnisse 

 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Bildvorlagen (Cartoons,Comicausschnitte) mit Bewegungsszenen 

• Aaron Copland: „ The cat and the mouse“ 

• F. Huddleston/A. Rinker: „Katzen brauchen furchtbar viel Musik“ 

• Erik Satie: „ Les quatre-coins“ 

 

Weitere Aspekte 

• Einbeziehung von Instrumentalspiel: Klassenkonzert 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1  Kap. 1.1  
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UV 5.1.2: Alles bewegt sich – Mit Geräuschen Musik machen 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                   Zeitbedarf: 10 – 14 Stunden 

  Bedeutungen von Musik 

Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen: 

o Musik in Verbindung mit Sprache 

o Musik in Verbindung mit Bildern 

o Musik in Verbindung mit Bewegung 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik  

• analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksvorstellungen 

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen mit 
unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und choreografische 
Gestaltungen zu Musik  

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 
Konventionen 

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen 

Fachliche Inhalte 

• musikalische Nachahmung von Maschinenklängen 

• metrische und rhythmische Proportionen 

• Tempogestaltung 

• Klangliche Verfremdung 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Puls, Takt, Rhythmus 

• Tempobezeichnungen, Tempoveränderungen 

• Taktart 

• Noten- und Pausenwerte 

• Grafische und traditionelle Notation 

 Fachmethodische Arbeitsformen 

• Vergleich unterschiedlicher Kompositionen zu einem gemeinsamen 
außermusikalischen Inhalt 

• Klassenmusizieren unter besonderer Berücksichtigung rhythmischer 
Fertigkeiten 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Gruppenarbeit: Planung, schriftliche Fixierung und Realisierung 
einer Klanggeschichte zum Thema „Eisenbahn“ 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Rolf Liebermann: „ Les Echanges“ 

• Wise Guys: „ Die Bahn kommt“ 

• Erich Fersti: „ Unsre kleine Eisenbahn“ 

• Heitor Villa-Lobos: Bachianas Brasileiras Nr. 2“, 4.Satz 

• Yosif Ketchakhmadze: „ Archaica II“ 

• Pierre Schaeffer: Étude aux chemins de fer“ 

 

Weitere Aspekte 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1, Kap. 2.1 
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UV 5.1.3 (integriert): Bewegende Zeiten – Tänze verstehen und aufführen 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                      Zeitbedarf: 4 – 8 Stunden  

  Entwicklungen von Musik 

Musik im historischen Kontext: 

o Stilmerkmale  

o Biografische Prägungen 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historischen Kontext  

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen aus 
unterschiedlichen Epochen 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen in einem historisch-
kulturellen Kontext 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Musik in einen historischen oder biografischen Kontext ein  

• erläutern historische und biografische Hintergründe von Musik 

Fachliche Inhalte 

• rhythmisch-metrische Gliederung 

• Koordination von Bewegungsabläufen 

• Zuordnung epochentypischer Tanzschritte 

• Formanalyse 

• Choreographische Gestaltung musikalischer Abläufe 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Tanzanleitungen und Tanzschriften 

• Formgestaltung durch Wiederholung und Reihung 

• Grafische und traditionelle Notation 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Musik in Bewegung umsetzen 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

         *     Bühnenpräsentation (klassenintern) 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Gemälde und Fotoaufnahmen zu verschiedenen Tänzen 

• Historische Tanzschriften und Tanzanleitungen 

• Epochentypische Musikbeispiele für Tänze 

 

Weitere Aspekte 

• Feedback-Kultur im Klassenzimmer 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1, Kap. 6.1 
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UV 5.2.1: Magische Welten – Musikalische Klanglandschaften hören und gestalten 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                   Zeitbedarf: 14 – 16 Stunden 

  Bedeutungen von Musik 

Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen: 

o Musik in Verbindung mit Sprache 

o Musik in Verbindung mit Bildern 

o Musik in Verbindung mit Bewegung 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksvorstellungen 

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 
 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen mit 
unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und choreografische 

Gestaltungen zu Musik  
 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 
Konventionen 

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen 

 

Fachliche Inhalte 

• musikalische Ausdrucksgesten zur Musik 

• Umgang mit Notentexten 

• Einsatz und Wirkung von Klangfarben 

• Musikalische Gestaltung von Bewegungen 

 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Chromatik 

• Traditionelle Notation 

• Klangfarben  

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Einer Partitur Informationen entnehmen 

• Musik in Bilder, Gesten, Bewegungsszenen umsetzen 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Gruppenarbeit: Vertonung einer Textvorlage / Gestaltung eines 
Schattenspiels zu einem Märchentext 

 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Bild- und Textvorlagen 

• John Williams: Prologue aus „ Harry Potter and the Sorcerer´s 
Stone“ 

• Felix Mendelssohn-Bartholdy: Ouvertüre aus „ Ein 
Sommernachtstraum“ 

• Modest Mussorgsky: „ Eine Nacht auf dem kahlen Berge“ 

• Edvard Grieg: „ In der Halle des Bergkönigs“ 

 

Weitere Aspekte 

keine 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1, Kap. 3.1 
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UV 5.2.4 (fakultativ): Sterne, Sternchen, Virtuosen – Wie durch Musik Stars entstehen  

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                      Zeitbedarf: 4 – 8 Stunden 

  Entwicklungen von Musik 

Musik im historischen Kontext: 

o Stilmerkmale  

o Biografische Prägungen 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historischen Kontext  

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen aus 
unterschiedlichen Epochen 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen in einem historisch-
kulturellen Kontext 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Musik in einen historischen oder biografischen Kontext ein  

• erläutern historische und biografische Hintergründe von Musik 

 

Fachliche Inhalte 

• Stars in der Musik 

• Historisch-gesellschaftliche Hintergründe von Stars 

• Stimmideale: Kastraten und Countertenöre 

• Mediale Inszenierungen 

• Vermarktungsstrategien 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Stimmgattungen und –umfänge 

• Klangfarben 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Referat 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

       *      Vortrag eines Referates 

 

 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Bildvorlagen, biographische Informationen und Hörbeispiele zu 
ausgewählten Stars 

• Interview mit einem Countertenor 

• Virtuelles Star-Interview mit Rollenkarten 

• „Hey Jude“ und „ Hummelflug“ in verschiedenen Fassungen 

  

Weitere Aspekte 

• Nutzung neuer Medien 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1, Kap. 5.1 
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UV 5.2.2                                               Stimmungen – Den Ausdruck von Musik untersuchen und gestalten 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                   Zeitbedarf: 14 – 16 Stunden 

  Bedeutungen von Musik 

Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen: 

o Musik in Verbindung mit Sprache 

o Musik in Verbindung mit Bildern 

o Musik in Verbindung mit Bewegung 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik  

• analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksvorstellungen 

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Bearbeitungen mit 
unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und choreografische 
Gestaltungen zu Musik  

   Reflexion    

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 
Konventionen 

Fachliche Inhalte 

• musikalische Gestaltung von Stimmungen 

• Ausdrucksmittel in Instrumentalmusik 

• Grundtonbezogenheit von Melodien 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Grundlagen der Tonhöhenordnung: Ganztöne und Halbtöne, 
Tongeschlechter Dur und Moll, Variant-Tonarten  

• Artikulationsarten (wiederholend) 

• Dynamische Abstufungen 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Klassenmusizieren mit Hilfe von didaktisch reduzierten 
Mitspielsätzen 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Unterrichtsprojekt: Erstellung einer eigenen Fassung eines 
vorgegebenen Liedes (Ausdruckswechsel) , unter Anwendung der 
erlernten artikulatorischen und dynamischen Mittel sowie des 
Tongeschlechts. 

 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Bildvorlagen von Piet Mondrian: „ Avond. Der rote Baum“, „Der 
graue Baum“, „ Der blühende  Apfelbaum“ 

• Christian Morgenstern: „ Die drei Spatzen“ (Gedicht) 

• „Shalom chaverim“ ( trad.) 

• Carl Friederich Zelter: „Der König in Thule“ 

• Ausschnitte aus Orchesterwerken 

• Agnes Hundoegger: „ Wir reiten geschwinde“ 

• „Obwisana Sana“ ( trad.) 

• „A LA nanita nana“ ( trad.) 

 

Weitere Aspekte 

• Einbeziehung von Instrumentalspiel  

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1, Kap. 2.1 



Schulinternes Curriculum Musik am Pestalozzi-Gymnasium in Herne 

19 
 

UV 5.2.3                          Soundtrack meines Alltags – Mit Musik, Klängen und Geräuschen bewusst umgehen 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                              Zeitbedarf: 4 Stunden 

  Verwendungen von Musik  

Funktionen von Musik: 

o Privater und öffentlicher Gebrauch  

o Musik und Bühne 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf Verwendungs-
zusammenhänge der Musik  

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und realisieren klangliche Gestaltungen unter bestimmten 
Wirkungsabsichten 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen in funktionalen 
Kontexten 

 
 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen von Musik und ihrer 
Verwendung  

• beurteilen Gestaltungsergebnisse  

Fachliche Inhalte 

•  individuelle Musiknutzung 

• musikalisch-physiologische Wirkungen 

• Sound als Entscheidungskriterium bei der Musikrezeption 

• Moderne Musikmedien ( MP3 und Internetradio) 

 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Grundschlag, beats  per minute  (BPM), Tempo 

• Klangfarbe (Sound) 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Sachtexten musiktheoretische Informationen entnehmen 

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

Sachtexten musikrelevante Informationen entnehmen 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

•  Arbeitstexte zum Alltagsgebrauch von Musik 

• Abbildungen und Grafiken, z. B. zum menschlichen Gehör 

• Auld lang syne ( trad.) 

• Bob Dylan: Blowing in the wind 

• Handy-Klingeltöne 

 

Weitere Aspekte  

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1 Kap. 8.1 
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Anhang 1:  Inhaltsfeldbezogene Übersicht der Unterrichtsvorhaben 5-6 

 
  I Bedeutungen von Musik   II  Entwicklungen von Musik   III  Verwendungen von Musik 

5.1 Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund 

musikalischer Konventionen  

• Musik in Verbindung mit Sprache  

• Musik in Verbindung mit Bildern 

• Musik in Verbindung mit Bewegung 

Musik im historischen Kontext 

• Stilmerkmale  

• Biografische Prägungen 

•  

UV 5.1.1 

Da bewegt sich was : Musikalische Geschichten hören und 

gestalten 

UV 5.1.2 

Alles bewegt sich – Mit Geräuschen Musik gestalten 

UV 5.1.3 (integriert) 

Bewegende Zeiten – Tänze verstehen und aufführen 

 

5.2 Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund 

musikalischer Konventionen  

• Musik in Verbindung mit Sprache  

• Musik in Verbindung mit Bildern 
• Musik in Verbindung mit Bewegung 

Musik im historischen Kontext 

• Stilmerkmale  
• Biografische Prägungen 

Funktionen von Musik 

• Privater und öffentlicher Gebrauch 
• Musik und Bühne 

UV 5.2.1 

Magische Welten – Musikalische Klanglandschaften hören 

und gestalten 

UV 5.2.2  

Stimmungen – den Ausdruck von Musik untersuchen und 

gestalten 

UV 5.2.4 (fakultativ) 

Sterne, Sternchen, Virtuosen – Wie durch Musik Stars 

entstehen 

UV 5.2.3 

Soundtrack meines Alltags – Mit Musik, Klängen und 

Geräuschen bewusst umgehen! 
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Anhang 2:  Übersicht der musiktheoretischen Inhalte innerhalb der Unterrichtsvorhaben 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter 

Rhythmik 

Grundlagen der Zeitgliederung: 

• Tempo, Takt und Metrum 

• Taktarten 
 

Tondauern:  

 Rhythmische Muster und Formeln  

 Rhythmische Proportionen 

 

UV 5.1.1   

 

 

UV 5.1.2 

UV 5.1.2  ,  

Melodik 

Grundlagen der Tonhöhenordnung: 

• Melodische Grundformen (Tonschritt,- 
sprung,-wiederholung) 

 Tonhöhenordnung: Halb- und  

Ganztonschritte 

Melodische Muster und Formeln   

 

UV 5.1.1 

 

UV 5.2.2 

 

UV 5.2.2 

Harmonik 

 Dur und Moll UV 5.2.2 

Dynamik / Artikulation 

Dynamische Abstufungen  

 Dynamische Entwicklungen   

UV 5.1.1 

 

Klangfarbe 

Klangfarben und Tonlagen,  UV 5.2.1 
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Formaspekte 

Gestaltungsprinzipien 

Gestaltungsprinzipien:  

 Wiederholung – Ähnlichkeit – Kontrast 

UV 5.1.3 

 

  

 

Notationsformen 

Traditionelle Notation 

Notieren von Tondauern   

 Notieren von Tonhöhen im Bereich des  

Violinschlüssels  

Kenntnis der Funktion der Schlüssel  

(Bass und Violinschlüssel)   

Symbole der Dynamik und der  

Artikulation 

UV 5.1.1  

 

Grafische Notationen 

 Notieren von Höreindrücken und eigener  

musikalischer Ideen mit Hilfe grafischer  

Zeichen 

UV 5.1.1  
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Anhang 3: Übersicht der übergeordneten Kompetenzerwartungen 

Kompetenzbereich Die Schülerinnen und Schüler … Schwerpunkt in den 

UV 

 

 

Rezeption 

Analysieren und 

Deuten 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 
eine leitende Fragestellung    

UV 5.2.2; 

UV 5.2.3 

• analysieren musikalische Strukturen unter einer 
leitenden Fragestellung und berücksichtigen dabei 
ausgewählte Ordnungssysteme musikalischer 
Parameter sowie Formaspekte 

UV 5.1.1; UV 5.2.1 

UV 5.2.2 

• formulieren Ergebnisse unter Anwendung der 
Fachsprache 

UV 5.1.1; UV 5.1.2 

UV 5.2.1; 

UV 5.2.2; UV 5.2.3 

• formulieren Deutungen von Untersuchungs-
ergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung 

UV 5.2.2; UV 5.2.3; 

 

 

 

 

Produktion 

Musizieren und 

Gestalten 

• entwerfen unter einer leitenden Idee klangliche 
Gestaltungen auf der Grundlage von ausgewählten 
Ordnungssystemen musikalischer Parameter und 
Formaspekten  

UV 5.1.1; UV 5.2.3 

• realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen und eigene klangliche Gestaltungen 
auch unter Verwendung digitaler Werkzeuge und 
Medien 

UV 5.1.2; UV 5.2.1; 

UV 5.2.2; UV 5.2.3 

 
• präsentieren einfache vokale und instrumentale 

Kompositionen sowie klangliche Gestaltungen  

 

 

 

Reflexion 

Erläutern und 

Beurteilen 

• ordnen Informationen über Musik in einen 
thematischen Zusammenhang ein  

 

UV 5.1.2; UV 5.2.1 

• erläutern musikalische Sachverhalte und deren 
Hintergründe bezogen auf eine leitende Fragestellung 

• begründen Urteile über Musik im Rahmen einer 
leitenden Fragestellung 

 

UV 5.1.1; UV 5.1.2; 

UV 5.2.1;UV 5.2.2; 

UV 5.2.3 
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2.2 Unterrichtsvorhaben Klasse 6 

2.2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Klasse 6 

Im nachfolgenden Übersichtsraster werden zu jedem Unterrichtsvorhaben das 

Thema, ausgewählte zentrale Kompetenzen in Bezug auf die 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans, das zugehörige Inhaltsfeld mit dem 

jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt sowie der Zeitbedarf angegeben.  

  I  Bedeutungen von Musik 

  II  Entwicklungen von Musik 

  III  Verwendungen von Musik 
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Jahrgangsstufe 6.1 

Unterrichtsvorhaben 6.1.1:  

Thema:  Vertrautes und Überraschendes 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke 
bezogen auf den Ausdruck von Musik  

• analysieren musikalische Strukturen 
hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksvorstellungen 

• realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen mit unterschiedlichen 
Ausdrucksvorstellungen 

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse 
hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Wirkungen erzeugen - Form in der Musik 
beschreiben, deuten und gestalten 

Zeitbedarf: 10-14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6.1.2 (intergiert):  

Thema:  Der Klang und sein Körper 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Musik im Hinblick auf ihre 
Stilmerkmale 

• realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen aus unterschiedlichen Epochen 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Menschen drücken sich aus - Klangmöglichkeiten 
mit Instrumenten erkunden 

Zeitbedarf: Projekt 4-6 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6.1.3:  

Thema:  Musik auf der Bühne 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke 
bezogen auf den Ausdruck von Musik  

• analysieren musikalische Strukturen 
hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren einfache 
bildnerische und choreografische 
Gestaltungen zu Musik  

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse 
hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Unterrichtsvorhaben 6.1.4 (fakultativ): 

Thema: Singen bei uns und anderswo 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen 
auf Verwendungszusammenhänge der Musik  

• deuten musikalische Strukturen und ihre 
Wirkung hinsichtlich ihrer Funktion  

• realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen in funktionalen Kontexten 

• erläutern Zusammenhänge zwischen 
Wirkungen von Musik und ihrer Verwendung  

• beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich 
ihrer funktionalen Wirksamkeit 
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Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Situationen erleben - Die Märchenoper „Hänsel 
und Gretel“ erkunden 

Zeitbedarf: 10-14 Stunden 

Inhaltsfeld: Funktionen von Musik 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Ich singe - Mit Liedern über Grenzen gehen 

Zeitbedarf: nicht als zusammenhängendes UV 

planbar, sondern zu Anlässen oder kurze 

Singeinheiten (z.B. als Begrüßung, Phrasierung des 

Unterrichts) einsetzbar 

Summe Jgst. 6: ca. 24-32 Stunden 
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Jahrgangsstufe 6.2 

Unterrichtsvorhaben 6.2.1:  

Thema:  Die Kora aus Westafrika 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Musik im Hinblick auf ihre 
Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter 
Verwendung der Fachsprache 

• ordnen Musik in einen historischen oder 
biografischen Kontext ein  

• erläutern historische und biografische 
Hintergründe von Musik 

• realisieren einfache vokale und 
instrumentale Kompositionen aus 
unterschiedlichen Epochen 

• entwerfen und realisieren musikbezogene 
Gestaltungen in einem historisch-kulturellen 
Kontext 

 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Musik im gesellschaftlichen Kontext – die eigene 
und fremde Musikkultur erkunden 

Zeitbedarf: 10- 14 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 6.2.2:  

Thema:  Begegnungen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen 
auf Verwendungszusammenhänge der Musik  

• analysieren musikalische Strukturen im 
Hinblick auf ihre Wirkungen 

• realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen in funktionalen Kontexten 

• entwickeln, realisieren und präsentieren 
musikbezogene Gestaltungen in einem 
Verwendungszusammenhang 

• erläutern Zusammenhänge zwischen 
Wirkungen von Musik und ihrer Verwendung  

• beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich 
ihrer funktionalen Wirksamkeit 

Inhaltsfeld: Funktionen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Von Musik umgeben – Musik in unserer Umgebung 
erkunden 

Zeitbedarf: integriert - UV planbar als „Hör- und 

Singinsel“ innerhalb des Unterrichts zur 

Phrasierung oder als Projekt zur Planung eines 

Klassen- oder Schulkonzerts 

 

Unterrichtsvorhaben 6.2.3:  

Thema:  W.A. Mozart und Carl Dittersdorf 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Musik im Hinblick auf ihre 
Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter 
Verwendung der Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem 
historischen Kontext  
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• realisieren einfache vokale und 
instrumentale Kompositionen aus 
unterschiedlichen Epochen 

• entwerfen und realisieren musikbezogene 
Gestaltungen in einem historisch-kulturellen 
Kontext 

• ordnen Musik in einen historischen oder 
biografischen Kontext ein  

• erläutern historische und biografische 
Hintergründe von Musik 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Musik im historischen Kontext – Zwei 
Komponisten des 18. Jhdts. Stellen sich vor 

Zeitbedarf: 10-14 Stunden 

Summe Jgst. 6: 20- 30 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Klasse 6  
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UV 6.1.1 Vertrautes und Überraschendes – Form in der Musik beschreiben, deuten und gestalten 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                        Zeitbedarf: 10-14 Stunden 

  Bedeutungen von Musik 

Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen: 

o Musik in Verbindung mit Sprache 

o Musik in Verbindung mit Bildern 

o Musik in Verbindung mit Bewegung 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik  

• analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 

Ausdrucksvorstellungen 

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen mit 

unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und choreografische 
Gestaltungen zu Musik  

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 
Konventionen 

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen 

Fachliche Inhalte 

• Prinzipien musikalischer Formbildung 

• Bedeutung musikalischer Motive 

• Formmodelle 

• Entstehung musikalischer Überraschungen 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Wiederholung, Variante, Kontrast 

• Möglichkeiten der Strukturierung von Musik 

• Bezeichnung musikalischer Formteile 

• Rondo-Form 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Beschreibung von Melodien 

• Liedanalyse 

• Motivbeschreibung 

• Formanalyse, erste Zugänge 

• Partiturlesen 

• Verläufe von Musik planen, schriftlich notieren und realisieren 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Schriftliche Lernerfolgsüberprüfung (Kurztest) 

• Ergebnispräsentationen 

• Gruppenarbeit: ein bekanntes Lied mit Hilfe von musikalischen 
Gegensätzen überraschend gestaltet 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Textbeispiele zu konkreter Poesie 

• Bildvorlagen 

• J.A.P. Schütz: „Der Mond ist aufgegangen“ 

• „Sur le pont d’Avignon“ (trad.) 

• W.A. Mozart: Horn-Konzert, KV 495, 3. Satz 

• J. Haydn: Sinfonie Nr. 94, 2. Satz 

 

Weitere Aspekte 

-entfällt- 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1: Kap: 2.2 

 

Zeitlicher Aufwand: 

• Ca. 10-14 Unterrichtsstunden 

 

 



Schulinternes Curriculum Musik am Pestalozzi-Gymnasium in Herne 

30 
 

 

UV 6.1.2: Der Klang und sein Körper – Klangmöglichkeiten mit Instrumenten erkunden 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                      Zeitbedarf: ca. 4-6 Stunden 

  Entwicklungen von Musik 

Musik im historischen Kontext: 

o Stilmerkmale  

o Biografische Prägungen 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historischen Kontext  
 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen aus 

unterschiedlichen Epochen 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen in einem historisch-
kulturellen Kontext 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Musik in einen historischen oder biografischen Kontext ein  

• erläutern historische und biografische Hintergründe von Musik 

Fachliche Inhalte 

• Tonerzeugung mit Musikinstrumenten 

• Klang- und Ausdrucksmöglichkeiten verschiedener Instrumente 

• Kategorisierung von Musikinstrumenten 

 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Klangfarben 

• Obertonreihe 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Instrumentalspiel 

• Rhythmuskomposition 

• Ein Instrumentenpoträt mit Hilfe eines Lernplakats erstellen 

 

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Präsentation von Instrumentenportraits 

• Schriftliche Lernerfolgsüberprüfung (Kurztest) 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Texte zur Entstehung von Musikinstrumenten 

• Hörbeispiele zu indianischer und japanischer Trommel, Berimbau, 
Harfe 

• Hörbeispiele zur Klangerzeugung bei Violine, Trompete, Flöte, Oboe 

• Harald Genzmer: Trio für Flöte, Oboe und Klavier, 1. Satz: Poco 
adagio – Allegro molto 

• Hörbeispiele zur Naturtonreihe 

• Johnny Mandel: The shadows of your smile 

 

Weitere Aspekte 

• Zusätzlich als Anschauungsmaterial: 
Klett Themenheft Musikinstrumente Sekundarstufe I (Klassensatz 
vorhanden) 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1: Kap. 4.2 

 

Zeitlicher Aufwand: 

• Ca. 4-6 Unterrichtsstunden 
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UV 6.1.3: Musik auf der Bühne – Die Märchenoper „Hänsel und Gretel“ 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt Zeitbedarf:                                                                                                                                                                                                  ca. 10-14 Stunden 

  Bedeutungen von Musik 

Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen: 

o Musik in Verbindung mit Sprache 

o Musik in Verbindung mit Bildern 

o Musik in Verbindung mit Bewegung 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik  

• analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich der mit ihnen verbundenen 
Ausdrucksvorstellungen 

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen mit 
unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und choreografische 
Gestaltungen zu Musik  

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 
Konventionen 

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen 

Fachliche Inhalte 

• Gattungsmerkmale der Oper 

• Musikalische Gestaltung von Charakteren, Stimmungen und 
Situationen 

• Einsatz von Wirkung und Klangfarben 

• Szenische Interpretation 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Tempo und Rhythmus (wiederholend) 

• Melodiebewegung, melodische Muster 

• motivische Arbeit 

• traditionelle Notation von Partituren 

• Artikulationsarten (wiederholend) 

 Fachmethodische Arbeitsformen 

• Notenanalyse 

• Partiturlesen 

• Wort-Ton-Verhältnis-Analyse 

• Musik beschreiben: Entwicklung mündlicher Kompetenzen im 
Bereich Beschreibung von Gestaltung und Wirkung von Musik 

• Mitspielsatz „Abendsegen“ klanglich realisieren 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Gruppenarbeit: eine Szene aus „Hänsel und Gretel“ vorbereiten und 
aufführen oder Lernstandtest zu Begriffen aus der Oper 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Ausgewählte Szenenausschnitte 

• Hörbuch und Handlungsverlauf 

• Noten-, Bild- und Filmmaterial 

• Interviews mit Fachleuten 

 

Weitere Aspekte 

• Nach Möglichkeit Besuch einer Aufführung/Führung im Theater 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1 Kap. 3.2 

 

Zeitlicher Aufwand: 

• Ca. 10-14 Unterrichtsstunden 
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UV 6.1.4: Singen bei uns und anderswo – Mit Liedern über Grenzen gehen 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt 

  Verwendungen von Musik  

Funktionen von Musik: 

o Privater und öffentlicher Gebrauch  

o Musik und Bühne 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Verwendungszusammenhänge der Musik  

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen 

• deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkung hinsichtlich ihrer Funktion  

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und realisieren klangliche Gestaltungen unter bestimmten 
Wirkungsabsichten 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen in funktionalen 
Kontexten 

• entwickeln, realisieren und präsentieren musikbezogene Gestaltungen in einem 
Verwendungszusammenhang 
 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen von Musik und ihrer 
Verwendung  

• beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit 

Fachliche Inhalte 

•  Melodien und Texte aus verschiedenen Ländern 

• (fremd)sprachliche Text- und Klangbezüge 

• Liederarbeitung ein- und mehrstimmig 

• Stimmbildung 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Liedformen 

• Akkorde 

• Rhythmische Begleitpatterns und Bodypercussion in typischer 
Notation 

• Einfache Mehrstimmigkeit 

• Kanon 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Rhythmische Übungen 

• Analyse durch Gesang 

• Pattern-Komposition 

• Bodypercussion 

• Musikpraktische Arbeiten im Bereich Stimme (Stimmbildung für 
Kinder, singen a cappella und mit Begleitung (Klavier oder Gitarre) 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Aufführung von Liedern 

• Fakultativ: gemeinsame Lernerfolgsüberprüfung mit Geografie 
(Zuordnen von Musik und Ländern auf einer Weltkarte) 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

•  Hallo Django (Uli Führe) 

• Il etait un petit naivre (trad.) 

• Vmeste veselo shagat‘ (Wladimir Schainkij) 

• Abschied (Hannes Wader / Detlef Petersen) 

• Dat Du min Leevsten büst (trad.) 

• Tumbalaika (trad.) 

• Swing low, sweet chariot (trad.) 

• Da pacem, Domine (Melchior Franck) 

Weitere Aspekte  

• Fächer verbindende Zusammenarbeit mit Geographie (Umgang mit 
dem Atlas) und Fremdsprachen 

• Einbeziehung szenischer Darstellungsformen 

• Einbeziehung von Instrumentalspiel (Klassenkonzert) 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1: Kap. 7.2 

• weitere, altersgemäß passende Lieder anderer Völker aus „Canto – 
unser Liederbuch“ 

Zeitlicher Aufwand: 

• nicht als zusammenhängendes UV planbar, sondern zu Anlässen 
oder kurze Singeinheiten (z.B. als Begrüßung, Phrasierung des 
Unterrichts) einsetzbar 
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UV 6.2.1: Die Kora aus Westafrika – Die eigene und eine fremde Musikkultur erkunden 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                                  Zeitbedarf: ca. 10-14 Stunden 

  Entwicklungen von Musik 

Musik im historischen Kontext: 

o Stilmerkmale  

o Biografische Prägungen 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historischen Kontext  
 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen aus 
unterschiedlichen Epochen 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen in einem historisch-

kulturellen Kontext 
 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Musik in einen historischen oder biografischen Kontext ein  

• erläutern historische und biografische Hintergründe von Musik 

 

Fachliche Inhalte 

• kulturspezifische Prägung musikalischer Ausdrucksmittel 

• repetitive, patternorientierte Gestaltungsformen 

• Zusammenhang von Instrumentenbau, -klang und –spielweise 

• Kulturelle Muster im Verhältnis von Musiker und Gesellschaft 

 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Instrumentenstimmung und Tonmaterial 

• Dur- und Moll-Tonleitern 

• Musikalische Patterns 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Analyse 

• Informationen aus Texten und anderen Medien (Filmauszüge auf 
DVD) entnehmen und auswerten 

•  

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Koramusik selber musizieren und aufführen 

• Gruppenarbeit: einen Liedtext, eine kurze Geschichte oder eine 
Fabel zu westafrikanischer Pattern-Musik gestaltend sprechen 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Lieder des Berliner Griots Djelifily Sako: „Alalake“, „Fa ni teri ka 
bèn“, „Ba ni den“ 

• Musikbeispiele für das Zusammenspiel der Kora mit anderen 
Musikinstrumenten von F.M. Suso mit dem Kronos-Quartett und 
Tata Dindin 

• Biografische Texte, Fotografien und Legenden aus Westafrika 

 

Weitere Aspekte 

• Erziehung zu Offenheit gegenüber ungewohnter Musik oder 
Hörweisen 

• Eigene Musiktraditionen durch den Kontrast einer fremden Kultur 
erkennen 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1: Kap. 5.2 

 

Zeitlicher Aufwand 

Ca. 10-14 Unterrichtsstunden 
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UV 6.2.2: Begegnungen – Musik in unserer Umgebung erkunden 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt  

  Verwendungen von Musik  

Funktionen von Musik: 

o Privater und öffentlicher Gebrauch  

o Musik und Bühne 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Verwendungszusammenhänge der Musik  

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen 

• deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkung hinsichtlich ihrer Funktion  

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und realisieren klangliche Gestaltungen unter bestimmten 
Wirkungsabsichten 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen in funktionalen 

Kontexten 

• entwickeln, realisieren und präsentieren musikbezogene Gestaltungen in einem 
Verwendungszusammenhang 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen von Musik und ihrer 
Verwendung  

• beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit 

Fachliche Inhalte 

•  Chorbesetzungen und –Gattungen 

• Instrumentalbesetzungen in Blasorchester und Big-Band 

• Wirkungen von Arrangements 

• Soziale Aspekte von Musikensembles am Beispiel von Schulchor, -
orchester und Schülerband 

• Die Rolle öffentlicher Musikschulen für das kulturelle Bild der Stadt 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Liedform am Beispiel eines Jazz-Standards 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Arrangement 

• Song-Analyse 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Gestaltung eines Klassenkonzerts oder 

• Teilnahme mit der Klasse an einem Schulkonzert (Rahmen nach 
Möglichkeiten gestalten) 

 

 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

•  Ausschnitte aus verschiedenen Chorstücken 

• Steven Reineke: „Fate of the Gods“ 

• Wilson de Oliviera: “Que paso” 

• Duke ellington: “It don’t mean a thing” (Arr. Ebd.) 

• “It don’t mean a thing” (Arr.: P. Herbolzheimer) 

• Artig: “Zeitlos” 

 

Weitere Aspekte  

• Einbindung außerschulischer Institutionen und Musikangebote 

• Einbeziehung von Gesang und Instrumentalspiel 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musiklbuch 1: Kap. 8.2 

Zeitlicher Aufwand: 

• UV planbar als „Hör- und Singinsel“ innerhalb des Unterrichts zur 
Phrasierung oder als Projekt zur Planung eines Klassen- oder 
Schulkonzerts 

• Eventuell ersetzbar durch den Besuch des Angebots der 
Musikschule Herne „Jazz for Kids“ im Rahmen des Herner 
Kultursommers 
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UV 6.2.3: W.A. Mozart und Carl Dittersdorf – Zwei Komponisten des 18. Jahrhunderts stellen sich vor 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                         Zeitbedarf: ca. 10-14 Stunden 

  Entwicklungen von Musik 

Musik im historischen Kontext: 

o Stilmerkmale  

o Biografische Prägungen 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der 
Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historischen Kontext  
 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen aus 
unterschiedlichen Epochen 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen in einem 

historisch-kulturellen Kontext 
 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Musik in einen historischen oder biografischen Kontext ein  

• erläutern historische und biografische Hintergründe von Musik 

 

Fachliche Inhalte 

• Besetzungsformen, Instrumente 

• Gliederung, Darstellung musikalischer Verläufe 

• Auswertung von Informationsquellen (Texte, Bildmaterial) 

• Bewegungs- und Ausdrucksgesten, musikalische Figuren 

 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Klangfarbe (Orchester, Janitschareninstrumente) 

• Reihungsformen 

• Traditionelle Notation im Violinschlüssel 

• Melodisch-rhythmische Figuren 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Notentext lesen 

• Analyse musikalischer Figuren 

• Rollenspiel 

• Sachtexten musikspezifische Informationen entnehmen 

• Bilder als Informationsquellen nutzen 

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Gestaltung einer Spielszene 

• Lückentext: Biografien zu Mozart und Dittersdorf kennen 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Mozart: „Eine kleine Nachtmusik“, 1. Satz 

• Dittersdorf: „Der Sturz des Phaeton“, 4. Satz 

• Mozart: „Die Entführung aus dem Serail“ Ouvertüre 

• „Air des Janissaires“ (Janitscharenmusik) 

• Mozart in Egypt: „ikhtitaf fi Assaraya“ 

 

Weitere Aspekte 

• Einbeziehung szenischer Darstellungsformen 

• Nutzung neuer Medien 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1: Kap. 6.2 

 

Zeitlicher Aufwand: 

• Ca. 10-14 Unterrichtsstunden 
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Anhang 1:  Inhaltsfeldbezogene Übersicht der Unterrichtsvorhaben 6 

      I Bedeutungen                                     II  Entwicklungen                                III  Verwendungen 

6.

1 
Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 

Konventionen  

• Musik in Verbindung mit Sprache  

• Musik in Verbindung mit Bildern 
• Musik in Verbindung mit Bewegung 

Musik im historischen Kontext 

• Stilmerkmale  
• Biografische Prägungen 

Funktionen von Musik 

• Privater und öffentlicher Gebrauch 

• Musik und Bühne 

UV 6.1.1 

UV 6.1.3   

UV 6.1.2 UV 6.1.3 

6.

2 
Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 

Konventionen  

• Musik in Verbindung mit Sprache  

• Musik in Verbindung mit Bildern 
• Musik in Verbindung mit Bewegung 

Musik im historischen Kontext 

• Stilmerkmale  
• Biografische Prägungen 

Funktionen von Musik 

• Privater und öffentlicher Gebrauch 

• Musik und Bühne 

UV 6.2.3 UV 6.2.1 UV 6.2.2 
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Anhang 2:  Übersicht der musiktheoretischen Inhalte innerhalb der Unterrichtsvorhaben 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter 

Rhythmik 

Einüben von Rhythmen in Form von 

Bodypercussion 

 

UV 6.1.2 

  

Melodik 

Melodieformen beschreiben 

Musikalische Figuren 

UV 6.1.1 

UV 6.2.3 

  

Harmonik 

Grundton 

Dur und Moll, Vorzeichen 

Naturtonreihe 

Tonmaterial der Kora 

UV 6.1.1 

UV 6.1.1, 

UV 6.1.2 

UV 6.2.1 

  

Dynamik / Artikulation 

Ausdruck durch Artikulation 

Dynamische Abstufungen 

UV 6.1.1, 

UV 6.2.2 

  

Klangfarbe 

Klangwirkung und Tonlagen 

Chorklang 

UV 6.1.1, 

UV 6.2.2 
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Formaspekte 

… 

Liedformen 

Das Rondo 

Oper, Ouvertüre 

Das Pattern 

UV 6.1.1 

UV 6.1.1 

UV 6.1.3 

UV 6.2.1 

  

 

Notationsformen 

… 

Orchesterpartitur UV 6.1.3 
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Anhang 3: Übersicht der übergeordneten Kompetenzerwartungen 

Kompetenzbereich Die Schülerinnen und Schüler … Schwerpunkt in den UV 

 

 

Rezeption 

Analysieren und 

Deuten 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 
eine leitende Fragestellung    

 6.1.3, 6.1.4, 6.2.2, 

6.2.3 

• analysieren musikalische Strukturen unter einer 
leitenden Fragestellung und berücksichtigen dabei 
ausgewählte Ordnungssysteme musikalischer 
Parameter sowie Formaspekte 

6.1.1, 6.1.3, 6.2.2, 

6.2.3 

• formulieren Ergebnisse unter Anwendung der 
Fachsprache 

6.2.1,6.2.3 

• formulieren Deutungen von Untersuchungs-
ergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung 

6.2.3 

 

 

 

Produktion 

Musizieren und 

Gestalten 

• entwerfen unter einer leitenden Idee klangliche 
Gestaltungen auf der Grundlage von ausgewählten 
Ordnungssystemen musikalischer Parameter und 
Formaspekten  

6.1.3, 6.1.4, 6.2.3 

• realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen und eigene klangliche Gestaltungen 
auch unter Verwendung digitaler Werkzeuge und 
Medien 

6.1.2, 6.1.4, 6.2.1, 

6.2.2, 6.2.3 

 

• präsentieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen sowie klangliche Gestaltungen  

6.1.3, 6.2.1, 6.2.2, 

6.2.3 

 

 

 

Reflexion 

Erläutern und 

Beurteilen 

• ordnen Informationen über Musik in einen 
thematischen Zusammenhang ein  

 

6.2.1, 6.2.3 

• erläutern musikalische Sachverhalte und deren 
Hintergründe bezogen auf eine leitende 
Fragestellung 

6.2.1, 6.2.2, 6.2.3 

• begründen Urteile über Musik im Rahmen einer 
leitenden Fragestellung 

 

6.2.1, 6.2.2, 6.2.3 

 

  

  

  



Schulinternes Curriculum Musik am Pestalozzi-Gymnasium in Herne 

40 
 

2.3 Unterrichtsvorhaben Klasse 7 

2.3.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Klasse 7 

Im nachfolgenden Übersichtsraster werden zu jedem Unterrichtsvorhaben das Thema, 

ausgewählte zentrale Kompetenzen in Bezug auf die Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans, das zugehörige Inhaltsfeld mit dem jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt sowie 

der Zeitbedarf angegeben.  

  I  Bedeutungen von Musik 

  II  Entwicklungen von Musik 

  III  Verwendungen von Musik 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 7.1:  

Thema: Musik in der Werbung 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Verwendungszusammenhänge der Musik  

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick 
auf ihre Wirkungen 

• deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkung 
hinsichtlich ihrer Funktion  

• entwerfen und realisieren klangliche Gestaltungen 
unter bestimmten Wirkungsabsichten 

• realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen in funktionalen Kontexten 

• entwickeln, realisieren und präsentieren 
musikbezogene Gestaltungen in einem 
Verwendungszusammenhang 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen 
von Musik und ihrer Verwendung  

• beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer 
funktionalen Wirksamkeit 

 

Inhaltsfeld: Funktionen von Musik: 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: Musik fordert auf – 

Werbespots untersuchen und gestalten 

 

Zeitbedarf: 10-14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 7.2: 

Thema: Balladen (derzeit noch in Planung) 

Kompetenzen: 

Inhaltsfeld:  

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Zeitbedarf:  

  

Summe Jgst. 7: (noch nicht vollständig geplant) 

 

 

 

2.3.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Klasse 7 
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UV 7.1: Musik in der Werbung – Werbespots untersuchen und gestalten 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                              Zeitlicher Bedarf 10-14 Stunden 

  Verwendungen von Musik  

Funktionen von Musik: 

o Privater und öffentlicher Gebrauch  

o Musik und Bühne 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Verwendungszusammenhänge der Musik  

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen 

• deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkung hinsichtlich ihrer Funktion  

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und realisieren klangliche Gestaltungen unter bestimmten 
Wirkungsabsichten 

• realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen in funktionalen 

Kontexten 

• entwickeln, realisieren und präsentieren musikbezogene Gestaltungen in einem 
Verwendungszusammenhang 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen von Musik und ihrer 
Verwendung  

• beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit 

Fachliche Inhalte 

•  musikalische Ausdrucksgesten, z.B. Heiterkeit, Ruhe, Eleganz, Spaß 

• Umgang mit Notentexten 

• Vergleich von Interpretationen eines Songs 

• Einsatz, Wirkung und Gestaltung funktionaler Musik 

 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• dynamische Abstufungen 

• Artikulationsarten 

• Tempo und Rhythmus 

• Intervalle 

• Wiederholung – Veränderung 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Werbespotanalyse 

• Wort-Ton-Verhältnis-Analyse 

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Mögliche Gestaltung eines Schulwerbespots 

 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

•  Werbejingles, Werbesongs und Hintergrundmusik aktueller 
Werbespots 

• Johann Pachelbel: „Kanon in D-Dur“ 

• Beagles, BossHoss, No Angels, Strandjungs: „Like ice in the 
sunshine” / “So heiß wie die Sonne” 

 

 

Weitere Aspekte  

• Nutzung eines Unterrichtsprojektes zur Außendarstellung der 
Schule 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musikbuch 1: Kap: 9.1 
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Leerseite für das sich in Planung befindende Vorhaben. 
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Anhang 1:  Inhaltsfeldbezogene Übersicht der Unterrichtsvorhaben 7 

      I Bedeutungen                                     II  Entwicklungen                                III  Verwendungen 

7 Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer 

Konventionen  

• Musik in Verbindung mit Sprache  

• Musik in Verbindung mit Bildern 
• Musik in Verbindung mit Bewegung 

Musik im historischen Kontext 

• Stilmerkmale  
• Biografische Prägungen 

Funktionen von Musik 

• Privater und öffentlicher Gebrauch 

• Musik und Bühne 

UV 7.1 UV  UV 7.1 



Schulinternes Curriculum Musik am Pestalozzi-Gymnasium in Herne 

45 
 

Anhang 2:  Übersicht der musiktheoretischen Inhalte innerhalb der Unterrichtsvorhaben 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter 

 

Rhythmik 

Analyse UV 7.1 

  

Melodik 

Intervalle benennen UV 7.1 

  

Harmonik 

  

  

Dynamik / Artikulation 

Analyse eines Jingles UV 7.1 

  

Klangfarbe 

Klangwirkung eines Jingles analysieren UV 7.1 

  

 

Formaspekte 

… 

Werbejingles UV 7.1 
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Notationsformen 

… 
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Anhang 3: Übersicht der übergeordneten Kompetenzerwartungen 

Kompetenzbereich Die Schülerinnen und Schüler … Schwerpunkt in den 

UV 

 

 

Rezeption 

Analysieren und 

Deuten 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 
eine leitende Fragestellung    

 UV 7.1 

• analysieren musikalische Strukturen unter einer 
leitenden Fragestellung und berücksichtigen dabei 
ausgewählte Ordnungssysteme musikalischer 
Parameter sowie Formaspekte 

UV 7.1 

• formulieren Ergebnisse unter Anwendung der 
Fachsprache 

UV 7.1 

• formulieren Deutungen von Untersuchungs-
ergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung 

 

 

 

 

Produktion 

Musizieren und 

Gestalten 

• entwerfen unter einer leitenden Idee klangliche 
Gestaltungen auf der Grundlage von ausgewählten 
Ordnungssystemen musikalischer Parameter und 
Formaspekten  

UV 7.1 

• realisieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen und eigene klangliche Gestaltungen 
auch unter Verwendung digitaler Werkzeuge und 
Medien 

UV 7.1 

• präsentieren einfache vokale und instrumentale 
Kompositionen sowie klangliche Gestaltungen  

UV 7.1 

 

 

 

Reflexion 

Erläutern und 

Beurteilen 

• ordnen Informationen über Musik in einen 
thematischen Zusammenhang ein  

 

 

• erläutern musikalische Sachverhalte und deren 
Hintergründe bezogen auf eine leitende Fragestellung 

UV 7.1 

• begründen Urteile über Musik im Rahmen einer 
leitenden Fragestellung 

 

UV 7.1 
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2.4  Unterrichtsvorhaben Klasse 8 und 9 

2.4.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Klasse 8 und 9 

Im nachfolgenden Übersichtsraster werden zu jedem Unterrichtsvorhaben das Thema, 

ausgewählte zentrale Kompetenzen in Bezug auf die Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans, das zugehörige Inhaltsfeld mit dem jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt sowie 

der Zeitbedarf angegeben.  

  I  Bedeutungen von Musik 

  II  Entwicklungen von Musik 

  III  Verwendungen von Musik 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 8.1:  

Thema:  Politische Botschaften – Musik mit 
politischen Inhalten untersuchen und 
gestalten 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern Zusammenhänge zwischen 
Ausdrucksvorstellungen und Gestaltungskonventionen 

• analysieren musikalische Strukturen vor dem 
Hintergrund von Ausdruckskonventionen hinsichtlich 
der formalen Gestaltung und der Ordnungssysteme 
musikalischer Parameter  

• erläutern Zusammenhänge zwischen 
Ausdrucksvorstellungen und Gestaltungskonventionen 

Inhaltsfeld: Bedeutung von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Textgebundene Musik 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben 8.2:  

Thema:  Rockmusik und ihre Inhalte im Wandel der 
Zeit – Entwicklungen in der populären Musik 
recherchieren und erläutern 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung 
der Fachsprache 

• ordnen Musik begründet in einen historisch-kulturellen 
oder biografischen Kontext ein 

• erläutern historisch-kulturelle und biografische 
Hintergründe musikalischer Entwicklungen 

 

 

Inhaltsfeld: Entwicklung von Musik 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Populäre Musik des 20. Jahrhunderts 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben 8.3:  

Thema:  Stufenprojekt „Inszenierung eines 
Musicals“ 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
• bearbeiten vokale und instrumentale Kompositionen 

bezogen auf einen  funktionalen Zusammenhang 

• entwerfen, realisieren und präsentieren klangliche 
Gestaltungen im Zusammenhang mit anderen 
künstlerischen Ausdrucksformen   

• erörtern die Auswirkungen grundlegender 
ökonomischer Zusammenhänge sowie rechtlicher 
Fragestellungen auf Musik 
 

Inhaltsfeld: Verwendung von Musik 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Musicals des 20. Jahrhunderts / mediale 
Zusammenhänge 
Zeitbedarf: Projektarbeit mit dem Fach Kunst 

 

Summe Jgst. 8: 20 Stunden / ergänzend Projektarbeit in 8.2 und 9.1 UV 3 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 9.1:  

Thema:  Die Darstellung von Nacht und Tag in der 

abendländischen Kunstmusik des 19./20. 
Jahrhunderts und in der populären Musik 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke 

bezogen auf den Ausdruck von Musik 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen 
mit unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen 

• erläutern Zusammenhänge zwischen 
Ausdrucksvorstellungen und Gestaltungskonventionen 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Kompositionen der abendländischen Kunstmusik im 19. 
und 20. Jahrhundert 

Zeitbedarf: 10 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben 9.2:  

Thema:  Suite, Concerto, Sonate und Sinfonie – Merkmale 

der Musik des 18. und 19. Jahrhunderts 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung 

der Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historisch-
kulturellen Kontext 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen vor 
dem Hintergrund ihres historisch-kulturellen Kontextes 

• ordnen Musik begründet in einen historisch-kulturellen 
oder biografischen Kontext ein 

• erläutern historisch-kulturelle und biografische 
Hintergründe musikalischer Entwicklungen 
 

Inhaltsfeld: Musik im historisch-kulturellen Kontext 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

Abendländische Kunstmusik im Übergang vom 18. zum 19. 

Jahrhundert  

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben 9.3:  

Thema:  Musik und Zeitempfinden – Wirkungen von 

Musik in medialen Zusammenhängen 
erläutern und beurteilen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

• deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkungen 
hinsichtlich ihrer Funktionen 

• entwerfen, realisieren und präsentieren klangliche 
Gestaltungen im Zusammenhang mit anderen 
künstlerischen Ausdrucksformen   

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen und 
Intentionen in funktionsgebundener Musik 

Inhaltsfeld: Verwendung von Musik 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  
mediale Zusammenhänge 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Summe Jgst. 9: 32 Stunden 
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2.4.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 8 2. Halbjahr und 9 1.Halbjahr 

UV 8.1 Politische Botschaften – Musik mit politischen Inhalten untersuchen und gestalten 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                          Zeitbedarf: 6 Doppelstunden 

  Bedeutungen von Musik 

Ausdruckskonventionen von Musik: 

o Kompositionen der abendländischen Kunstmusik 

o Textgebundene Musik 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck 

von Musik 

• analysieren musikalische Strukturen vor dem Hintergrund von 

Ausdruckskonventionen hinsichtlich der formalen Gestaltung und der 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter  

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen mit unterschiedlichen 

Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren Klanggestaltungen zu vorgegebenen 

Ausdrucksvorstellungen auf der Basis der Ordnungssysteme musikalischer 

Parameter  

Fachliche Inhalte 

• politisch motivierte oder inspirierte Musik des 19. und 20. 

Jahrhunderts 

• populäre Musik mit politischen Inhalten 

• Tonmalerei und Tonsymbolik 

• Gestaltungsprinzipien der Musik des 20. Jahrhunderts (z.B. 

elektronische Musik oder serielle Technik) 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Melodik 

o Motive und motivische Arbeit 

• Klangfarbe 

o Grundlagen der Instrumentation 

o Orchesterbesetzung des 19. und 20. Jahrhunderts 

• Dynamik 

o Dynamische Verläufe und Akzentuierungen 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Geschichte in Liedern - Hymnen 

o Marseillaise 

o Lied der Deutschen und sein Ursprung in der Klassik 

bei Haydn 

o Jimi Hendrix: Star spangled banner 

o Karlheinz Stockhausen: Hymnen (Ausschnitte) 

o Liedermacher (Hannes Wader, Wolf Biermann) 

• Symphonische Werke 

o L. v. Beethoven: Wellingtons Sieg oder Die Schlacht 

bei Vittoria 

o alternativ: Arnold Schönberg; Ein Überlebender aus 

Warschau 

o alternativ: Gustav Mahler: Revelge 
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      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Ausdrucksvorstellungen und 

Gestaltungskonventionen 

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von 

Ausdrucksvorstellungen 

• beurteilen kriteriengeleitet unterschiedliche Deutungen und Interpretationen von 

Musik 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Hörpartituren 

• Analyse 

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Vertonung von politisch motivierten Kurztexten, z.B. Gedichte von 

Ingeborg Bachmann und deren Präsentation und schriftliche 

Erläuterung;  

 

Weitere Aspekte 

• - entfällt -  

 

Materialhinweise/Literatur 

• Spielpläne 3, S. 30/31; S. 36/37; S. 38/39; S. 48/49; S. 134 – 135; S. 

138 – 141. 

• Musik um uns 2/3: S. 180-183 
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UV 8.2 Rockmusik und ihre Inhalte im Wandel der Zeit – Entwicklungen in der populären Musik recherchieren und erläutern 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                     Zeitlicher Bedarf: 5 Doppelstunden 

  Entwicklungen von Musik 

Musik im historisch-kulturellen Kontext: 

o Abendländische Kunstmusik im Übergang vom 18. zum 19. Jahrhundert  

o Populäre Musik 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren abendländische Kunstmusik des 18. und 19. Jahrhunderts und 

populäre Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historisch-kulturellen Kontext 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen vor dem Hintergrund ihres 

historisch-kulturellen Kontextes 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen aus einer historischen 

Perspektive 

 

Fachliche Inhalte 

• Stilmerkmale und Erscheinungsformen der Rock- und Popmusik 

(Reggae, Soul, Flower-Power, Latin Rock usw.) 

• Historische Kontexte und biografische Hintergründe 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Rhythmik 

o Rhythmusmodelle unterschiedlicher Stilrichtungen 

• Harmonik 

o Dreiklänge (Dur, Moll, akkordfremde Töne) 

o Grundkadenz 

• Klangfarben 

o Instrumente und Ensemblebesetzungen der Rock- und 

Popmusik 

 

Mögliche Unterrichtsgegenstände (Beispiele) 

• Janis Joplin: „Me and Bobby McGee“ 

• Carlos Santana: “Evil Ways” 

• Bob Marley: “Them Belly Fall” 

• Beispiele zu unterschiedlichen verwendeten Sounds in der Rock- 

und Popmusik 

Weitere Aspekte 

Materialhinweise/Literatur 

• Soundcheck 3, S. 52 – 71 

• Ausschnitte aus Klett: Thema Musik Sekundarstufe I: Rock und Pop. 

Geschichte einer Musikkultur oder Thema Musik: Von Rock’n‘ Roll 

bis Techno oder Verlag an der Ruhr: Musikstile von Punk bis Trip 

Hop (Schülerhefte) 
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      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Musik begründet in einen historisch-kulturellen oder biografischen 

Kontext ein 

• erläutern historisch-kulturelle und biografische Hintergründe musikalischer 

Entwicklungen 

• erörtern musikalische Entwicklungen in ihrem historisch-kulturellen Kontext 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Hörprotokolle 

• Nachgestaltung ausgewählter Lieder 

• Recherche (vertiefend) 

• Kurzreferate (fakultativ) 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Portfolio, Wandzeitung 
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UV 8.3  Stufenprojekt „Inszenierung eines Musicals“ 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                           wöchentliches verbindliches zweistündiges Projekt in 8.2 und 9.1 

  Verwendungen von Musik  

Wirkungen von Musik vor dem Hintergrund außermusikalisch bestimmter Funktionen: 

o Verbindungen mit anderen Künsten  

o Mediale Zusammenhänge 

o Formen der Beeinflussung und Wahrnehmungssteuerung 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf 

außermusikalische Funktionen der Musik  

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen 

• deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkungen hinsichtlich ihrer 

Funktionen 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bearbeiten vokale und instrumentale Kompositionen bezogen auf einen  

funktionalen Zusammenhang 

• entwerfen, realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen im 

Zusammenhang mit anderen künstlerischen Ausdrucksformen   

Fachliche Inhalte 

• Komplexe Aspekte einer Inszenierung 

o Planung und praktische Realisierung eines Bühnenbildes 

o Erstellen und Ausarbeiten eines Librettos 

o Planen und Realisieren einer Choreografie 

o Dramaturgische Zusammenhänge (Regie und Schauspiel)) 

o Vokale Erarbeitung der musikalischen Nummern eines Musicals 

o Organisation, Planung und Durchführung von Aufführungen 

(Werbung, Gestaltung der Aufführung usw.)  

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Rhythmik 

o Rhythmische Besonderheiten (Synkopen, Auftakt) 

o Rhythmische Grundmuster populärer Musik 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Bisher durchgeführte Projekte: 

o Schools will rock you 

o Tabaluga 

o Grease 

o Mamma mia 

o Highschoolmusical  

o Hairspray 

Weitere Aspekte 

• Kooperation mit der Fachschaft Kunst im Bereich 

Gestaltung / Werken 

• Organisation und Durchführung von Musical-

Besuchen (Hamburg und Oberhausen) 



Schulinternes Curriculum Musik am Pestalozzi-Gymnasium in Herne 

56 
 

 

 

 

 

 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen und Intentionen in 

funktionsgebundener Musik  

• beurteilen nach leitenden Kriterien Musik hinsichtlich ihrer funktionalen 

Wirksamkeit 

• erörtern die Auswirkungen grundlegender ökonomischer Zusammenhänge 

sowie rechtlicher Fragestellungen auf Musik 

 

• Melodik 

o Melodiemuster (Chromatik, Dreiklangsmelodik…) 

o Liedformen 

• Harmonik 

o Akkordfortschreitungen (Grundkadenz) 

• Klangfarbe 

o Vokalbesetzungen: Solo, Duett, Ensemble 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Szenische Umsetzung eines Musicals mit der Jahrgangsstufe 8.2 bzw. 9.1, dabei: 

Entwicklung von Regiekonzepten, Choreografien, Gesang, Bühnenbild 

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Aufführungen vor der Schulöffentlichkeit 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Didaktische Hilfen zur szenischen Darstellung in 

Musik 

• Notenausgaben der entsprechenden Musicals 

 

Zeitlicher Aufwand: 

wöchentliches verbindliches zweistündiges Projekt in 8.2 und 

9.1 
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UV 9.1 Die Darstellung von Nacht und Tag in der abendländischen Kunstmusik des 19./20 Jahrhunderts und in der populären Musik 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                    Zeitlicher Bedarf: 5 Doppelstunden 

  Bedeutungen von Musik 

Ausdruckskonventionen von Musik: 

o Kompositionen der abendländischen Kunstmusik 

o Textgebundene Musik 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf den 

Ausdruck von Musik 

• analysieren musikalische Strukturen vor dem Hintergrund von 

Ausdruckskonventionen hinsichtlich der formalen Gestaltung und der 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter  

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen mit unterschiedlichen 

Ausdrucksvorstellungen 

• entwerfen und realisieren Klanggestaltungen zu vorgegebenen 

Ausdrucksvorstellungen auf der Basis der Ordnungssysteme musikalischer 

Parameter  

 

Fachliche Inhalte 

• Musikalische Ausdruckgesten in Melodik, Rhythmik, Harmonik 

sowie in Dynamik und Instrumentation 

• Textgebundene Musik des 20. Jahrhunderts 

• Ausdeutung des romantischen Lebensgefühls im Klavierlied des 19. 

Jahrhunderts  

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Melodik 

o Tonleitern und Chromatik 

o Der Weg zur Atonalität 

• Klangfarbe 

o Grundlagen der Instrumentation 

o Orchesterbesetzung des 19. und 20. Jahrhunderts 

• Dynamik 

o Dynamische Verläufe und Akzentuierungen 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• R. Schumann: Mondnacht 

• Arnold Schönberg: „Nacht“ aus „Pierrot lunaire“ 

• Popsong nach Wahl zum Thema „Nacht“ 

• Sonnenaufgänge (Asuwahl) 

o Joseph Haydn: Terzett und Chor aus „Die 

Jahreszeiten“ 

o Richard Strauß: Alpensinfonie („Nacht“ und 

„Sonnenthema“) 

o Jean Sibelius: „Largo aus „Finlandia“ (Anfang) 

o Uriah Heep: Sunrise 

 

Weitere Aspekte 

• - entfällt -  
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      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Ausdrucksvorstellungen und 

Gestaltungskonventionen 

• beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von 

Ausdrucksvorstellungen 

• beurteilen kriteriengeleitet unterschiedliche Deutungen und Interpretationen 

von Musik 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Notentextanalyse (Schwerpunkt Klavierlied-Notation, 

Akkordsymbolik, Notation von Sprechgesang) 

• Beschreibung musikalischer Parameter und ihrer Funktion 

• Aspektorientierter Vergleich 

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Analyse der „Morgenstimmung“ aus der Peer-Gynt-Suite von 

Edvard Grieg nach Aufgabenschritten zur Vorbereitung für die 

gymnasiale Oberstufe (Beschreibung von musikalischen Parametern 

und ihrer Wirkung, schriftlich als im Umfang erweiterte 

Hausaufgabe) 

Materialhinweise/Literatur 

• Mondnacht: Musik um uns SEK II, S. 269 f. 

• Pierrot lunaire: Musik um uns SEK II S. 302/303 

• Sonnenaufgänge: Musik um uns (Neubearbeitung) S. 194 – 197 

• Noten (zumindest Melodie und Akkorde) von thematisch 

passenden Popsongs, z.B. „Saturday Nightfever“ (Bee Gees) oder 

„A night like this“ (Caro Emerald) oder „Sonne in der Nacht“ (Peter 

Maffay) o.ä. zum Singen und Musizieren 
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UV 9.2 Suite, Concerto, Sonate und Sinfonie – Merkmale der Musik des 18. und 19. Jahrhunderts 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                               Zeitlicher Bedarf: 6 Doppelstunden 

  Entwicklungen von Musik 

Musik im historisch-kulturellen Kontext: 

o Abendländische Kunstmusik im Übergang vom 18. zum 19. Jahrhundert  

o Populäre Musik 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren abendländische Kunstmusik des 18. und 19. Jahrhunderts und 

populäre Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der 

Fachsprache 

• deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historisch-kulturellen 

Kontext 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen vor dem 

Hintergrund ihres historisch-kulturellen Kontextes 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen aus einer 

historischen Perspektive 

 

Fachliche Inhalte 

• Stilmerkmale des barocken Concerto grosso als Kompositionsprinzip und 

der Suite 

• Merkmale von Sinfonie und Sonate am Ende des 18. Jahrhunderts 

• Biografische Aspekte 

 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Melodik 

o Sequenzmelodik 

o Periodengliederung 

• Formaspekte 

o Tanzsätze und ihre Charakteristik (Suite) 

o Sonatenhauptsatzform (einführend: Exposition, 

Durchführung, Reprise) 

o Concerto grosso / konzertierendes Prinzip 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• G.F. Händel: Wassermusik, 1. Suite 3. Satz 

• alternativ: J.S. Bach: Brandenburgisches Konzert Nr. 2 F-Dur, 

1. Satz 

• J.S. Bach: Orchestersuite Nr. 2 h-Moll, Badinerie und Air 

• W.A. Mozart: Sonata facile C-Dur 

• W.A. Mozart: Sinfonie g-Moll, 1. Satz 

 

 

Weitere Aspekte 

• Bearbeitungen der „Air“ (Swingle Singers, Sweetbox) 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Musik um uns 2/3, S. 270 – 273 
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      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Musik begründet in einen historisch-kulturellen oder 

biografischen Kontext ein 

• erläutern historisch-kulturelle und biografische Hintergründe 

musikalischer Entwicklungen 

• erörtern musikalische Entwicklungen in ihrem historisch-kulturellen 

Kontext 

• Klangfarben 

o Erweiterung der Orchesterbesetzung vom Barock zur Klassik 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Parameter der musikalischen Beschreibung 

• Notenanalyse (Orchester-Partituren; ggfls. vereinfacht) 

• Recherche (vertiefend) 

• Kurzreferate zu ausgewählten Komponistenbiographien (fakultativ) 

 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Wandplakate 

 

• Soundcheck 2. S. 130/131 

• Musik um uns (Neubearbeitung 2011), S. 142 – 145 

• Soundcheck 2, S. 108/ 109 und S. 110/111 

• Spielpläne 3, S. 106/ 107 
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UV 9.3  Musik und Zeitempfinden – Wirkungen von Musik in medialen Zusammenhängen erläutern und beurteilen 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt                                                                                                                                                                                     Zeitlicher Bedarf: 5 Doppelstunden  

  Verwendungen von Musik  

Wirkungen von Musik vor dem Hintergrund außermusikalisch bestimmter Funktionen: 

o Zusammenhänge von Wirkung und Intention funktionsgebundener Musik 

o Mediale Zusammenhänge 

o Formen der Beeinflussung und Wahrnehmungssteuerung 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf 

außermusikalische Funktionen der Musik  

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen 

• deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkungen hinsichtlich ihrer 

Funktionen 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bearbeiten vokale und instrumentale Kompositionen bezogen auf einen  

funktionalen Zusammenhang 

• entwerfen, realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen im 

Zusammenhang mit anderen künstlerischen Ausdrucksformen   

Fachliche Inhalte 

o Musik im Film – Zeitdimensionierung 

o Minimal Music und Minimal Art 

o Gleichförmigkeit, Ruhe, Stillstand – Zusammenhänge zwischen 

musikalischen Strukturen und erzeugten Wirkungen 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte 

• Rhythmik 

o Rhythmusmodelle 

o Repetitive Strukturen und additive Prozesse 

o Dimensionen der Zeitgestaltung 

• Melodik 

o Melodiemuster (Chromatik, Dreiklangsmelodik…) 

o Liedformen 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Johann Pachelbel: Kanon 

• Steve Reich: Music for 18 musicians 

• alternativ: Samuel Barber: Adagio for Strings 

• Alan Silvestri: Thema aus „Forrest Gump“ 

• alternativ: „Falling Slowly“ aus „Once“ 

 

Weitere Aspekte 

• Begegnung mit Musik anderer Kulturen (Ragamusik, Markt 

für meditative Musik) 

Materialhinweise/Literatur 

• Praxis des Musikunterrichts (111) 

• http://www.youtube.com/watch?v=zLckHHc25ww 

• http://www.youtube.com/watch?v=ZXJWO2FQ16c 

• Lugert-Verlag: Media-Paket Filmmusik 
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      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen und Intentionen in 

funktionsgebundener Musik  

• beurteilen nach leitenden Kriterien Musik hinsichtlich ihrer funktionalen 

Wirksamkeit 

• erörtern die Auswirkungen grundlegender ökonomischer Zusammenhänge 

sowie rechtlicher Fragestellungen auf Musik 

 

• Harmonik 

o Harmonische Verwandtschaften (Quintenzirkel) 

• Klangfarbe 

o Klangdichte, Verschiebung statt Kontrast, Klangteppich 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Höranalyse / Notentextanalyse; komplexere Partituren lesen 

• Gestaltungsaufgabe unter Einbezug anderer künstlerischer Ausdrucksformen, 

z.B. Vertonung eines meditativen Filmausschnitts unter Verwendung 

musikalischer Strukturen der Minimal Music, Malen zur Musik… 

Formen der Lernerfolgsüberprüfung 

• Präsentation und schriftliche Erläuterung 
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Anhang 1: Inhaltsfeldbezogene Übersicht der Unterrichtsvorhaben 7- 9  

 

           I Bedeutungen                                     II  Entwicklungen                                III  Verwendungen 

8 Ausdruckskonventionen von Musik 

• Kompositionen der abendländischen 
Kunstmusik 

• Textgebundene Musik 

Musik im historisch-kulturellen Kontext 

• Abendländische Kunstmusik im Übergang vom 
18. zum 19. Jahrhundert 

• Populäre Musik 

Wirkungen von Musik vor dem Hintergrund 

außermusikalisch bestimmter Funktionen 

• Verbindungen mit anderen Künsten  

• Mediale Zusammenhänge 

• Formen der Beeinflussung und 
Wahrnehmungssteuerung  

UV 8.1 Politische Botschaften – Musik mit 

politischen Inhalten untersuchen und gestalten  

UV 8.2 Rockmusik und ihre Inhalte im Wandel der 

Zeit – Entwicklungen in der populären Musik 

recherchieren und erläutern  

UV 8.3  Stufenprojekt „Inszenierung eines Musicals“ 

9 Ausdruckskonventionen von Musik 

• Kompositionen der abendländischen 
Kunstmusik 

• Textgebundene Musik  

Musik im historisch-kulturellen Kontext 

• Abendländische Kunstmusik im Übergang vom 
18. zum 19. Jahrhundert 

• Populäre Musik 

Wirkungen von Musik vor dem Hintergrund 

außermusikalisch bestimmter Funktionen 

• Verbindungen mit anderen Künsten  

• Mediale Zusammenhänge 

• Formen der Beeinflussung und 
Wahrnehmungssteuerung  

UV 9.1 Die Darstellung von Nacht und Tag in der 

abendländischen Kunstmusik des 19./20 

Jahrhunderts und in der populären Musik  

UV 9.2 Suite, Concerto, Sonate und Sinfonie – 

Merkmale der Musik des 18. und 19. Jahrhunderts  

UV 9.3  Musik und Zeitempfinden – Wirkungen von 

Musik in medialen Zusammenhängen erläutern und 

beurteilen  
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Anhang 2:  Übersicht der musiktheoretischen Inhalte innerhalb der Unterrichtsvorhaben 

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter 

Rhythmik 

• Rhythmusmodelle unterschiedlicher Stilrichtungen 

• Rhythmische Besonderheiten (Synkopen, Auftakt) 

• Rhythmische Grundmuster populärer Musik 

• Rhythmusmodelle moderner Musik 

• Repetitive Strukturen und additive Prozesse 

• Dimensionen der Zeitgestaltung 

 

• UV 8.2 
 

• UV 8.3 
 

• UV 8.3 

• UV 9.3 

• UV 9.3 

• UV 9.3 
   

 

Melodik 

• Motive und motivische Arbeit 

• Melodiemuster (Chromatik, Dreiklangsmelodik…) 

• Tonleitern und Chromatik (Sicherung) 

• Der Weg zur Atonalität 

• Sequenzmelodik 

• Periodengliederung 

 

• UV 8.1 

• UV 8.3 
 

• UV 9.1 

• UV 9.2 

• UV 9.2 

• UV 9.3 

   

 

 

Harmonik 

• Dreiklänge (Dur, Moll, akkordfremde Töne) 

• Grundkadenz 

• Akkordfortschreitungen (Grundkadenz) 

• Harmonische Verwandtschaften (Quintenzirkel) 
 

• UV 8.2 
 

• UV 8.3 

• UV 9.3 

   

 

Dynamik / Artikulation 

• Dynamische Verläufe und Akzentuierungen 
 

• UV 8.1 

• UV 9.1 
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Klangfarbe 

• Grundlagen der Instrumentation 

• Orchesterbesetzung des 19. und 20. Jahrhunderts 

• Instrumente und Ensemblebesetzungen der Rock- 
und Popmusik 

• Vokalbesetzungen: Solo, Duett, Ensemble 

• Orchesterbesetzung des 19. und 20. Jahrhunderts 

• Erweiterung der Orchesterbesetzung vom Barock 
zur Klassik 

• Klangdichte, Verschiebung statt Kontrast, 
Klangteppich 

 

• UV 8.1 

• UV 8.2 

• UV 8.3 
 

• UV 9.1 
 

• UV 9.2 
 

• UV 9.3 
 

• UV 9.3 

   

 

 

Formaspekte 

 

• Liedformen (einfache, dreiteilige; 
durchkomponierte) 

• Tanzsätze und ihre Charakteristik (Suite) 

• Sonatenhauptsatzform (einführend: Exposition, 
Durchführung, Reprise) 

• Concerto grosso / konzertierendes Prinzip 
 

 

• UV 8.3 und 9.3 

 

• UV 9.2 

• UV 9.2 

 

• UV 9.2 

  

 

Notationsformen 

 

• Hörpartituren 

• Klavierlied-Notation, Akkordsymbolik, Notation 

von Sprechgesang 

• Orchester-Partituren; ggfls. vereinfacht 

• komplexere Partituren 

• UV 8.1 

• UV 9.1 

 

• UV 9.2 

• UV 9.3 
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Anhang 3: Übersicht der übergeordneten Kompetenzerwartungen  

Kompetenzbereich Die Schülerinnen und Schüler … Schwerpunkt in den UV 

 

 

Rezeption 

Analysieren und 

Deuten 

• beschreiben differenziert subjektive Höreindrücke 
bezogen auf einen inhaltlichen Kontext 

8.2 

9.1 

• analysieren musikalische Strukturen unter einem 
leitenden Aspekt hinsichtlich der formalen Gestaltung 
und der Ordnungssysteme musikalischer Parameter 
unter Einbeziehung von Notationsweisen 

8.1 

9.2 

• formulieren Analyseergebnisse unter Anwendung der 
Fachsprache 

9.1 

• stellen Analyseergebnisse anschaulich dar 9.3 

• deuten Untersuchungsergebnisse bezogen auf einen 
leitenden Aspekt 

8.2 

 

 

 

Produktion 

Musizieren und 

Gestalten 

• entwerfen kontextbezogene klangliche Gestaltungen 
auf der Grundlage formaler 
Strukturierungsmöglichkeiten und der 
Ordnungssysteme musikalischer Parameter  

8.3 

• realisieren und präsentieren vokale und 
instrumentale Kompositionen sowie eigene klangliche 
Gestaltungen auch unter Verwendung digitaler 
Werkzeuge und Medien 

8.1 

8.3 

9.2 

• stellen Klanggestaltungen in grafischen oder 
elementaren traditionellen Notationen dar  

8.2 

 

 

 

Reflexion 

Erläutern und 

Beurteilen 

• ordnen Informationen über Musik in einen 
übergeordneten Kontext ein 

 

8.2 

9.2 

• erläutern musikalische Sachverhalte und deren 
Hintergründe bezogen auf den thematischen Kontext 

8.1 

8.2 

9.2 

• erörtern musikbezogene Problemstellungen 9.1 

• begründen Urteile über Musik im Rahmen des 
thematischen Kontextes 

8.3 

• beurteilen Kriterien geleitet Untersuchungs- und 
Gestaltungsergebnisse 

8.3 
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2.5 Grundsätze der fachmethodischen und 

fachdidaktischen Arbeit  

Alle Unterrichtsvorhaben orientieren sich an den im Kernlehrplan für das Fach Musik 
genannten handlungsbezogenen und musikalisch-ästhetischen Kompetenzen. Die einzelnen 
Unterrichtsvorhaben setzen in der Vermittlung der verbindlichen Kompetenzen jeweils 
eigene Schwerpunkte, in der Summe der Unterrichtsvorhaben werden jedoch alle im 
Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenzen berücksichtigt. Ebenso orientieren sie sich an 
den im Kernlehrplan für das Fach Musik genannten Inhaltsfeldern mit ihren obligatorischen 
inhaltlichen Schwerpunkten. In der Abfolge der Unterrichtsvorhaben werden die drei 
Inhaltsfelder und die zugehörigen inhaltlichen Schwerpunkte in jeder Jahrgangsstufe 
gleichmäßig abgedeckt. In allen Unterrichtsvorhaben werden die drei Kompetenzbereiche 
Rezeption, Produktion und Reflexion angemessen berücksichtigt.  

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und des KLP Musik hat die Fachkonferenz 
Musik die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In 
diesem Zusammenhang beziehen sich die „Überfachlichen Grundsätze“ 1 bis 14 auf 
fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die 
„fachlichen Grundsätze“ 1 bis 7 sind fachspezifisch angelegt.  

 

2.5.1 Überfachliche Grundsätze  

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen 
die Struktur der Lernprozesse.  

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 
der Schüler/innen. Dies gilt ab dem Schuljahr 2013/2014 in besonderem Maße 
hinsichtlich der in der Jahrgangsstufe 5 einsetzenden Inklusion. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.  
4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt.  
5. Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs.  
6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen.  
7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen.  
8. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen 

Schüler/innen. Zieldifferent unterrichtete Schülerinnen und Schüler haben ein Recht 
auf angemessene Arbeitsmaterialien und die Berücksichtigung ihrer individuellen 
Leistungsfähigkeit. 

9. Alle Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 
unterstützt.  

10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.  
11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.  
12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.  
13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt.  
14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht.  
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2.5.2 Fachliche Grundsätze 

1. Fachbegriffe (die verbindliche Liste s.u.) werden den Schülern alters- und 
situationsbedingt angemessen vermittelt. Sie sind an musikalische Fachinhalte 
gebunden und werden im Wesentlichen in ihren Kontexten anwendungsbezogen 
erarbeitet. Für Schüler/innen mit dem Förderschwerpunkt Lernen gilt eine reduzierte 
Aufstellung (die Erstellung dieser Aufstellung erfolgt ab dem Schuljahr 2013/2014) 

2. Fachmethoden (z.B. Musikanalyse) werden immer durch die inhaltlichen Kontexte 
motiviert und nur in ihnen angewendet (keine Musikanalyse um der Musikanalyse 
willen).  

3. Die Fachinhalte und die darin thematisierte Musik soll die musikkulturelle Vielfalt 
widerspiegeln. Im Zentrum steht dabei zunächst (vor allem in der Jgst.5) die Musik 
der abendländischen Musikkultur, wobei der Fokus zunehmend mehr im Sinne der 
interkulturellen Erziehung erweitert wird.  

4. Der Unterricht soll vernetzendes Denken fördern und deshalb phasenweise 
handlungsorientiert, fächerübergreifend und ggf. auch projektartig angelegt sein.  

5. Der Unterricht ist grundsätzlich an den Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler 
orientiert und knüpft an deren Vorkenntnissen, Interessen und Erfahrungen an. Dies 
betrifft insbesondere das Instrumentalspiel, das zeitgleich durch die Teilnahme am 
musikpädagogischen Schwerpunkt gefördert wird. Schülerinnen und Schüler mit 
entsprechenden Fähigkeiten sollen im Unterricht ein adäquates Forum erhalten, 
ohne dass die anderen dadurch benachteiligt werden.  

6. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen.  
7. Die Lerninhalte sind so (exemplarisch) zu wählen, dass die geforderten Kompetenzen 

erworben und geübt werden können bzw. erworbene Kompetenzen an neuen 
Lerninhalten erprobt werden können. In der Benutzung der Fachterminologie ist auf 
schwerpunktartige und kontinuierliche Wiederholung zu achten.  

 

2.5.3 Arbeitsmappen 

• Führung einer Din-A4-Sammelmappe durchgehend für die Jgst. 5-6 und 7-9 (Ziele 
neben der Sammlung von Unterrichtsmaterial: individuellen Ordnungssinn 
entwickeln, regelmäßiges bearbeiten, individuelle Lösungen finden, 
Bewertungskriterien entwickeln)  

• 1mal pro Schuljahr (in 5-6) bzw. während der Projektphase in 8/9 Erstellung eines 
exemplarischen, thematisch-orientierten Portfolios.  

 

2.5.4 Fachterminologie  

Die Fachschaft Musik verständigt sich darauf, dass die Schülerinnen und Schüler im Laufe der 
Sekundarstufe I ein einheitliches Repertoire an Fachterminologie anlegen. Dieses ist nicht 
Inhalt des Unterrichts, sondern integrativer Bestandteil der inhaltlichen 
Auseinandersetzungen mit Musik. Es wird eine Beschränkung auf die wichtigsten Termini 
vereinbart, die in immer neuen Zusammenhängen eingebracht und benannt werden. Der 
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Umgang mit schriftlicher Notation wird schrittweise erlernt über die grafische Notation und 
wird ausschließlich funktional eingesetzt:  

• zur Veranschaulichung von Gegebenheiten musikalischer Strukturen;  

• als Mittel zur Reproduktion musikalischer Gestaltungsideen.  
Im Bereich der „Ordnungssysteme musikalischer Parameter“ wird in den Jgst.5/6 der 
Schwerpunkt auf den Parametern Rhythmik, Melodik, Dynamik und Klangfarbe liegen, wobei 
diese in den Jgst.8 und 9 immer wieder benutzt werden. Der Parameter Harmonik und Teile 
von Klangfarbe sowie Form-Aspekte werden im Wesentlichen in den Jgst.8 und 9 
eingebracht.  
 
 
 

Bereich der Ordnungssysteme musikalischer Parameter  

Rhythmik 

• Metrum, Grundschlag, Beat, Puls, Takt, Rhythmus  
• Taktarten; Pattern, Rhythmus-Modelle  
• Beat-Offbeat, Synkope,  

Melodik 

• Skala: Dur, Moll, Bluestonleiter, Pentatonik, Chromatik,  
• Phrase, Periode, Motiv, Motivverarbeitungen  
• Intervalle  
• melodische Ausdrucksgesten (z.B. Seufzer-Motiv, Quartsprung u.a.)  

Harmonik 

• Konsonanz-Dissonanz,  
• Akkord-Typen (Dur-/Moll-Akkord, Quartenklang, Cluster)  
• Dreiklangs-Umkehrungen  
• Einfache Kadenz, Bluesschema   

Dynamik / Artikulation 

• Graduelle Abstufungen, fließende Übergänge,  
• Akzente, Betonungen  
• Artikulation: legato, staccato, pizzicato, sostenuto, portato, tenuto 

Klangfarbe 

• Instrumenten-Kunde, Instrumenten-Symbolik;  
• Typische Ensemble- und Orchester-Besetzungen  
• Stimm-Register: Bass, Bariton, Tenor, Alt, Mezzosopran, Sopran, Countertenor  
• Stimm-Gestaltung des Pop (Rap, Shouting, Soul)  
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Bereich der Formaspekte 

Form-Prinzipien:  

• Reihungs- / Entwicklungsform  
• Wiederholung, Kontrast, Abwandlung  

Formtypen 

• Liedform, Song 
• Duett, Parlando, Solo-Arie 
• Rondo 
• Variationen  
• Sonatenhauptsatzform 
• Melodram 
• Jingle  

Bereich der Notationsformen 

• grafische Notation  
• Standard-Notation der Tonhöhen und Tondauern  
• Klaviernotation  
• Partituraufbau, Partiturlesen  
• Klavierauszug, Leadsheet  

 

2.5.5 Kurze didaktische Begründung des Unterrichtsvorhabens 8.3 

Eine Besonderheit der musikalischen Profilbildung liegt in der Durchführung des 
Stufenprojektes in der Jahrgangsstufe 8.2 bzw. 9.1. Die aus der klassenübergreifenden Arbeit 
mit den Schülerinnen und Schülern resultierenden positiven sozialen und 
entwicklungspsychologischen Aspekte führen dazu, den Bereich der Produktion in diesen 
beiden Halbjahren besonders hervorzuheben und hier den Schwerpunkt der musikalischen 
Arbeit zu setzen. Zudem korrespondiert diese fachliche Entscheidung wesentlich mit den 
Grundüberlegungen zur Etablierung eines musikpädagogischen Schwerpunkts am Pestalozzi-
Gymnasium sowie der im Schulprogramm und in der Sozialcharta festgelegten Zielsetzung 
bezüglich der besonderen Förderung sozialer Kompetenzen unserer Schülerinnen und 
Schüler. Es ist zudem die konsequente Weiterführung der Kooperation der Fachschaften 
Kunst und Musik, die bereits im WPII- Bereich fest etabliert ist. 
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2.6 Grundsätze der Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung  

In den Übersichten zu den Unterrichtsvorhaben sind bereits genaue Festlegungen zu den 
jeweiligen Formen der Lernerfolgsüberprüfung enthalten. Darüber hinaus erläutert dieser 
Abschnitt sowohl grundsätzliche Aspekte, als auch konkrete Bewertungskriterien in den 
Unterrichtsvorhaben: 

1. Zu jedem Unterrichtsvorhaben wird eine individuelle Form der 
Lernerfolgsüberprüfung festgelegt, die dem jeweiligen inhaltlichen Profil des 
Unterrichts entspricht und für alle Lehrkräfte verbindlich ist.  

2. Die unterschiedlichen Formen der Lernerfolgsüberprüfung beziehen sich auf alle im 
Kernlehrplan genannten Kompetenzbereiche. Damit wird sichergestellt, dass 
Kompetenzen in den Bereichen Rezeption, Produktion und Reflexion angemessen 
und in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander nachgewiesen werden können.  

3. Zur Bewertung von Schülerleistungen, vor allem der kontinuierlichen Mitarbeit im 
Unterricht, sollen durch die Lehrkraft Bewertungsbögen entwickelt werden, mit 
deren Hilfe ermittelt werden kann, inwiefern ein Schüler/ eine Schülerin eine im 
Kernlehrplan formulierte Kompetenz im Unterricht erreicht hat. Die in den 
Bewertungsbögen enthaltenen Aussagen beziehen sich daher auf die konkreten 
Inhalte eines Unterrichtsvorhabens.  

4. Durch die Lernerfolgsüberprüfungen der Sekundarstufe I wird sichergestellt, dass die 
Schülerinnen und Schüler fachlich und methodisch angemessen auf den Unterricht 
der Oberstufe vorbereitet werden.  

Die folgenden Möglichkeiten der Lernerfolgskontrolle sind in den Übersichten berücksichtigt: 

• Portfolio und andere Formen der Dokumentation  
• Gestaltungsaufgaben  
• Referate und Präsentationen  
• Rätselspiele und Quiz  
• Hörprotokolle  
• Schriftliche Übungen 

Neben den Vorgaben des Kernlehrplan Musik verständigt sich die Fachschaft Musik auf 
folgende Grundsätze und Absprachen:  

• Die Bewertung im Rahmen der verbindlichen Unterrichtsvorhaben orientiert sich u.a. 
an den Evaluationsbögen (s.u.), die zur individuellen Kontrolle der erreichten 
Kompetenzen kontinuierlich im Unterricht eingesetzt werden. Sie dienen der 
Transparenz der zu erlernenden Kompetenzen, der Selbstevaluation der Schülerinnen 
und Schüler und als Kriterien für den/die Lehrer/in. Der/die Lehrer/in trägt dafür 
Sorge, dass die dort aufgelisteten Kompetenzen im Unterricht zur Anwendung 
kommen und individuell überprüfbar sind. In der Jahrgangsstufe 5 lernen die 
Schülerinnen und Schüler schrittweise den Umgang mit den Selbstevaluationsbögen.  
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• Für die Schülerinnen und Schüler soll im Unterricht jeweils eine deutliche 
Unterscheidung von Lern- und Leistungssituation gemacht werden. Dies gilt 
insbesondere im Prozess von Gestaltungsverfahren.  

• Die Bewertung der Sammelmappe und des Portfolios erfolgt nur nach vorgehender 
Festlegung der Kriterien. Sie sollen individuelle Gestaltungspielräume 
berücksichtigen.  

• Zur Sammelmappe gehört das Anlegen eines Fachvokabular-Glossars für die Jgst. 5-6 
und 7-9. Dort werden in einer vorgefertigten Matrix alle behandelten Fachbegriffe 
(s.o.) gesammelt, mit Zuordnung zum Unterrichtsvorhaben und kurzer Definition. Pro 
Halbjahr werden max. 2 Schriftliche Übungen zur Überprüfung des Verständnisses 
und der Anwendungsfähigkeit der in einem Unterrichtsvorhaben behandelten 
Fachbegriffe durchgeführt.  

• Schülerinnen und Schüler mit besonderen instrumentalen Fähigkeiten sollen diese in 

musikalischen Gestaltungen einbringen können. Dies darf aber nicht zur Bewertung 

herangezogen werden.  

• Für diese Leistungen wird die Möglichkeit der besonderen Lernleistung geboten. 

Diese entspricht wie in allen Fächern den Angaben, die dem Abschnitt 13 – 32 Nr. 3.1 

B (Verordnung über den Bildungsgang und die Abiturprüfung in der gymnasialen 

Oberstufe (APO-GOSt), hier: §17, zu entnehmen sind. 

• Allgemeine Grundsätze zur besonderen Lernleistung liegen in Form eines 
Merkblattes 
(http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulsystem/Schulformen/Gymnasium/M
erkblaetter/Merkblatt_zur_besonderen_Lernleistung.pdf) vor. 
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2.7 Lehr- und Lernmittel  

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel mit 

Zuordnung zu Jahrgangsstufen 

2.7.1 Schülerbücher 

Erprobungsstufe 

• Musikbuch 1 (Cornelsen, ISBN 978-3-06-065208-3),60 Stück 

• Arbeitshefter zu Musikbuch 1 (Cornelsen, ISBN 978-3-06-064285-4)  

Mittelstufe  

• Soundcheck 2 (Schroedel / Metzler, ISBN 3-507-02651-1) 30 Stück 

• Soundcheck 3 (Schroedel / Metzler, ISBN 3-507-02652-X) 30 Stück 

Oberstufe 

• Soundcheck SII (Schroedel, ISBN 978 – 3 – 507 – 02685 -8), 25 Stück 

2.7.2 Notenmaterial  

• Liederbuch „Canto – unser Liederbuch“ (ca. 30 Stück)  
(Schroedel, ISBN 978-3-507-07370-8) 

• Partituren: 

2.7.3 CDs / DVDs 

• Hörbeispiele zu den eingeführten Lehrmitteln (Soundcheck 1-3 komplett; Musikbuch 
1 komplett liegen in den Fachräumen für alle Kollegen zugänglich bereit 

• Für die in den Jahrgangsstufen 8 und 9 verbindlich festgelegten Inhalten soll eine 
Zusammenstellung bereitgestellt werden. 

2.7.4 Schuleigene Instrumente  

o 2 Klaviere (Musikräume 2.28 und 2.46) 
o 1 Flügel (Aula, stark renovierungsbedürftig) 
o 8 Mini-Keyboards  
o 4 Keyboards 
o 1 E-Piano 
o Orff-Instrumentarium (Bassklangstäbe, 1 chromatisches Xylophon, 2 

diatonische Xylophone)  
o Percussion (Klanghölzer, Holzblöcke, Triangeln, Rasseln, 2 Stand- Congas);  
o ein Vibraslap, eine Lotusflöte (hauptsächlich Einsatz bei Klangakrobaten) 
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o Sopranflöten (ca. 6 Stück); 2 Altflöten; eine Bassblockflöte, eine Tenorflöte 
(Holz, Spende)  

o 3 diatonische und 2 chromatische Sätze Boomwhackers   
• Die Ausstattung mit weiteren Musikinstrumenten (auch Leihinstrumenten) im 

Rahmen des Musikpädagogischen Schwerpunkts wurde bereits in 1.1 – 
Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit – ausführlich beschrieben. 

 
 
2.7.5 Technische Ausstattung 

• Pro Fachraum eine Stereo-Anlage, ein Fernseher mit DVD-Player; eine Tafel mit 
Notenlinien und ein Overhead-Projektor 

• Portable PA-Anlage (zwei aktive Boxen mit je 1100 Watt Leistung; Mini-Mischpult mit 
4 Kanälen; CD-Player mit Anschluss an  Mischpult und Aktivboxen) 

• 2 tragbare CD-Player (Besonders für Unterricht außerhalb der Fachräume und Arbeit 
im Musical-Projekt; die CD-Player werden bei Nichtgebrauch verbindlich in Raum 
2.46 (Schrank an der Kopfseite des Raumes) aufbewahrt und sind nach Benutzung 
unbedingt dort wieder zu deponieren) 

• Die Fachkonferenz plant die Anschaffung und feste Installation eines Beamers mit 
zugehöriger Hardware (Laptop, Internetzugang) in Raum 2.28. 
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2.8 Inventarliste  

Übersicht über die vorhandenen Sätze an Originalliteratur 
 

Name des 
Komponisten 

Werktitel Anzahl 

J.S. Bach Ouvertüre No. 2 10 

 Ouvertüre No. 4 9 

 Weihnachtsoratorium 9 

 Matthäus Passion 3 

 Motette No. 3 5 

B. Bartók Mikrokosmos 4 

L. v. Beethoven Variationen 2 

 Symphonie No. 4 4 

 Klaviersonaten 1&2 3 

 Missa Solemnis 1 

 Fidelio 1 

A. Berg 3 Orchesterstücke 8 

J. Brahms Symphonie Nr. 4 9 

 Ein Deutsches Requiem 1 

 Klavierwerke Band 1 1 

 Klavierwerke band 2 1 

F. Chopin Préludes und Rondos 1 

C. Debussy Préludes 6 

A. Corelli Zwölf Kammersonaten Op. 4 2 

Gluck Iphigenie in Arlis 1 

 Symphonie in G-Dur 1 

G.-F. Händel Klavierkonzert B-Dur 1 

 Halleluja aus dem Messias 1 

Haydn Symphonie in D-Dur 7 

 Sonaten IV 4 
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 Die Jahreszeiten 1 

 Symphonie No. 78 8 

 Die Schöpfung 1 

P. Hindemith Matthis der Maler 10 

 Ludus Tonalis 1 

 Nobillissi marisione 1 

C. Ives The unanswered question 1 

C. Ligeti Lux Aeterna 8 

 Artikulation 1 

A. Lortzing Undine 1 

G. Mahler  Das Lied von der Erde 8 

M. Moussorgsky Bilder einer Ausstellung 9 

W.A. Mozart Die Zauberflöte 9 

 Sonaten 1 

 Don Juan 1 

 Die Hochzeit des Figaro 1 

 Entführung aus dem Serail 1 

C. Orff Schulwerk 2 

 Carmina Burana 1 

H. Purcell Spielmusik 1 

G. Puccini Tosca 1 

R. Strauss Salome 1 

 Der Rosenkavalier 1 

F. Schubert Symphonie Nr. 8 1 

Schönberg Suite für Klavier  8 

 Kleine Klavierstücke 7 

R. Schumann Klavierwerke  2 

I. Strawinsky Histoire du soldat 1 

 Rite of spring 9 

G.P. Telemann Orchestersuite 1 

 Konzert B-Dur 1 
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 Sonate 1 

R. Wagner Meistersinger 1 

 Lohengrin 1 

 Der fliegende Holländer 1 

 Tristan und Isolde 9 

 Parsifal 1 

A. Webern Streichquartett op.28 9 

Ziller  Spielmusik 12 
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3 Entscheidungen zu fach- und 

unterrichtsübergreifenden Fragen  

Erläuterung besonderer Schwerpunkte der fachlichen und 

überfachlichen Arbeit 

3.1 Zusammenarbeit mit kulturellen Institutionen 

• Seit 2009 beteiligt sich das Pestalozzi-Gymnasium durch die Aufführung des 
Kindermusicals der Musical-AG im Rahmen des Herner Kultursommers (HERKULES) 
und tritt dadurch als Kooperationspartner des Kulturbüros der Stadt Herne in 
Erscheinung. 

• Die Zusammenarbeit mit der städtischen Musikschule Herne zeigt sich durch die 
fachliche Beratung und die Verfügbarkeit von Lehrkräften, die im Rahmen des 
Musikschwerpunkts am Pestalozzi-Gymnasium Instrumentalunterricht erteilen. 

3.2 Musikalische Aktivitäten und Nachmittagsangebot 

Durch das breite Angebot an musikalischen Aktivitäten im Nachmittagsbereich der Schulzeit 
kooperiert die Fachschaft Musik in erheblichem Maße mit den anderen Möglichkeiten im 
Nachmittagsangebot der Schule. Dieser Bereich soll weiter ausgebaut werden und umfasst 
z.Zt.  

• die Betreuung nach 13.20 Uhr 

• die Hausaufgabenbetreuung 

Hier sind Absprachen und Regelungen wichtig, um einen reibungslosen Ablauf der 
musikalischen Aktivitäten zu gewährleisten. Zurzeit sind ca.  

• 75 Schülerinnen und Schüler im Musikpädagogischen Schwerpunkt 
(Instrumentalunterricht) aktiv,  

• weitere 50 nehmen an Musical-AG, Klangakrobaten und Trommel-AG teil. 

3.3 Koordination mit anderen Fächern – Aspekt des fächerverbindenden Unterrichts 

Die Koordination mit anderen Fächern in den jeweiligen Jahrgangsstufen in 
unterschiedlichen Formen soll in Zukunft etabliert und erweitert werden. Diese soll in der 
thematischen Abstimmung mit einer sinnvollen Rhythmisierung bestehen, bis hin zu 
fächerübergreifenden und fächerverbindenden Absprachen. Eine wichtige Voraussetzung 
dazu ist die sukzessive Erarbeitung einer „Jahrgangs-Partitur“, die hier zunächst aus Sicht des 
Faches Musik angelegt ist, dem sich andere Fächer nach und nach zuordnen. Dies kann und 
soll aber erst nach und nach in Absprache mit den anderen betroffenen Fachschaften 
erfolgen und ist daher als Zukunftsprojekt anzusehen.  
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4 Grundsätze des Instrumentalunterrichts am 

Pestalozzi-Gymnasium 

4.1 Organisation 

 

• Instrumentenkarussell im ersten Jahrgang (Klasse 5) 

o Auswahl der Instrumente: Querflöte, Klavier, Gitarre, Posaune, Trompete, Saxophon, 

Geige, Bratsche; auf Wunsch: Cello und E-Bass 

o Kinder verbleiben nach einer Einführungsphase von 4 Wochen für jeweils 3 Wochen 

bei einem Instrumentallehrer, der das jeweilige Instrument vorstellt und erste Töne 

spielen lässt.  

o Durch die Teilnahme am musikpädagogischen Schwerpunkt erhalten die Kinder ab 

dem Schuljahr 2013/2014: 

§ einen Schnellhefter in der Farbe Lila, in der Hinweise zur Haltung und Pflege 

des Instruments sowie erste Notenblätter abgeheftet werden können 

§ einen „Karussellführerschein“, der im Laufe der Woche von der Lehrkraft mit 

Stempeln bzw. Signaturen auszufüllen ist 

§ einen „Karussellfahrplan“, mit dessen Hilfe die Kinder und die Eltern 

verbindlich mit Datum mit verfolgen können, welches Instrument wann in 

welchem Raum dran ist. Änderungen durch Ausfall (Erkrankung der 

Lehrkraft, Konferenzen oder andere wichtige Dienstverpflichtungen) oder 

Raumänderungen sind unverzüglich mitzuteilen, damit ein reibungsloser 

Ablauf gewährleistet bleibt. 

o Bei Erkrankung oder dienstlicher Verhinderung einer Lehrkraft bemühen sich die 

übrigen Lehrkräfte, die Kinder für eine Woche zu übernehmen, damit keine 

Ausfallzeiten entstehen.  

o Die Kinder können im 2. Obergeschoss vor Musikraum 2.28 einen Spind der Firma 

Astra mieten, der eine ordnungsgemäße Aufbewahrung der Instrumente 

gewährleistet. 

o Zur Sicherung des organisatorischen Verlaufs und zur Information der Eltern werden 

zwei Elternabende angeboten. Der erste findet im Rahmen der ersten 

Klassenpflegschaftsitzung zu Beginn des Schuljahres statt, der zweite bei der 

Information der Eltern zur Wahl der zweiten Fremdsprache. Die Elternabende 

werden von den Lehrkräften des Pestalozzi-Gymnasiums geplant und durchgeführt. 

Die Teilnahme der Honorarkräfte bzw. der Musikschullehrer ist möglich. 

 

 

4.2 Lehrkräfte 

 

• Musikpädagogen des Pestalozzi-Gymnasiums (z.Zt. Herr Engelkamp (Posaune, Klavier 

Anfänger); Herr Saeger (Streicher); Frau Schnurbusch-Jürgens (Querflöte, Klavier Anfänger) 

• Honorarkräfte (z.Zt. Herr Rybarski im Fach Gitarre (E-Bass) in Jgst. 5, 6 und 7; Herr Müller 

(Saxophon, Trompete, Klavier); Frau Böcker (Saxophon Jgst. 6)) 
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• Lehrkräfte der städtischen Musikschule Herne (z.Zt. Herr Witt (Klavier, Jgst. 5-8) und Frau 

Theuerl (E-Gitarre Jgst. 8)) 

 

 

4.3 Umfang und Terminierung des Unterrichts 

 

• Während des 1. Jahrgangs 30 Minuten, ab dem 2. Jahrgang 45 Minuten 

• Der Termin des Instrumentenkarussells wird zu Beginn des Schuljahres im Stundenplan fest 

geblockt und ist somit verbindlich. Dies ist z.Zt. dienstags in zwei Unterrichtsblöcken von 

13.45 bis 14.15 und von 14.30 bis 15.00 Uhr. 

• Ab dem 2. Jahrgang werden die Unterrichtszeiten nach den Stundenplänen der Schülerinnen 

und Schüler, die verbindlich und offiziell im Musikschwerpunkt angemeldet sind sowie die 

Dienstpläne der Kollegen und zugeteilte Räume ebenfalls verbindlich festgelegt. Änderungen 

dieser Zeiten sind unverzüglich mitzuteilen, ebenso Raumänderungen oder Verschiebungen, 

die aufgrund von Ausfallzeiten entstehen. 

• Aus den im Stundenplan festgelegten Zeiten und den Rückmeldungen über individuelle 

Unterrichtszeiten der Honorarkräfte bzw. der Lehrer der Musikschule wird ein Stundenplan 

mit Zeiten und Räumen erstellt, der im Sekretariat aushängt. 

 

4.4 Leihinstrumente 

 

• Werden vom Pestalozzi-Gymnasium gestellt und gewartet; Ausnahme: Klavier 

• Leihverträge bestehen mit der Hattinger Musikinstrumententruhe (Inhaber: Jens und Udo 

Berger, Enschestraße in Hattingen); gilt für Querflöten (8), Saxophone (5), Trompeten (2), 

Posaunen (2) 

• 10 Gitarren (gehören dem Musikschwerpunkt) 

• Querflöten (z.Zt. befinden sich 10 Instrumente im Besitz des Musikschwerpunkts, davon 6 

(Viento-Flöten) durch den Förderverein gestiftet) 

• Posaunen (3 Blechposaunen der Firma Startone von Thomann; 4 Plastikposaunen (B-Bone in 

Rot); eine Leihposaune der Musikschule Herne 

• Trompeten (3 Trompeten der Firma Startone; eine silberfarbene Chateau-Trompete) 

• Ein Streicherpaket der Firma Lugert  

- 10 Violinen 3/4  

- 2 Violinen 1/2  

- 3 Bratschen 3/4  

- 2 Celli 3/4  

- 1 Kontrabass 3/4,  

außerdem zwei Geigen (1/1) höherer Qualität (Firma?) 

 

 

4.5 Inhalte 

• 1. Jahrgang 

o Einführungsphase  

§ Kennenlernen der Kinder 

§ Schulung der Auge-Hand-Koordination (Becher-Rap);  
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§ Erlernen des Musikschwerpunktliedes „Schalala“; in dieser Phase stellen die 

Lehrkräfte des Pestalozzi-Gymnasiums folgende Instrumente bereits vor: 

Geige / Klavier / Gitarre / Posaune / Querflöte 

§ Die Auswahl des Liedes berücksichtigt in besonderer Weise die Erfahrungen 

der Kinder aus der Grundschule (JEKI) und die stimmlichen Möglichkeiten der 

kindlichen Stimme; der Text vermittelt die mögliche Bedeutung von Musik im 

Alltag der Kinder und dient somit als Einstieg in den folgenden 

Instrumentalunterricht. Es wird großer Wert darauf gelegt, den Kindern die 

Verbindung von Text und Noten deutlich zu machen, sie sollen Rhythmus 

und Tonhöhenverlauf mit Hilfe der Notation mit verfolgen zu können. 

 

o Karussellphase 

§ Hinweise zur Pflege und zum Aufbau des Instruments (für die Eltern als 

Hilfestellung sind entsprechende Hinweise aus altersgerechten 

Instrumentalschulen des Kindern zu Beginn auszuhändigen) 

§ Einführung in die korrekte Haltung des Instruments 

§ Generelle Tonerzeugung 

§ Halbe und Viertel als Notenwerte bzw. lange und kurze Töne 

§ Erarbeitung von mindestens drei Tönen bzw. Akkorden 

 

o Mit Hilfe der erlernten Töne können die Kinder am Ende des Schuljahres folgende 

Lieder gemeinsam spielen: 

§ z.B. 99 Luftballons von Nena ein oder anderer 4-Chord-Song mit 

wiederkehrendem harmonischem Ablauf (z.B. Waving Flag) 

§ z.B. Schon-drei-Töne-Song aus der „Orchesterwerkstatt“ 

§ z.B. Bläserbandensong aus dem Lehrwerk „Bläserbande“ 

§ … 

 

 

4.6  Folgejahrgänge 

Allgemeine Bemerkungen: 

• Die Lehrkräfte stellen zu Beginn des Schuljahres oder mit Eintritt eines Kindes in den 

Gruppenunterricht den derzeitigen Leistungsstand fest. Besonders bei den Kindern, die in der 

Grundschule bereits an JEKI teilgenommen haben, ist ein Überspringen des 

Anfängerunterrichts sinnvoll. Hier kann in eine bereits bestehende Gruppe überwiesen 

werden, sofern es vom sozialen Miteinander und nach den Bedingungen des Stundenplans 

möglich und sinnvoll erscheint. Ein regelmäßig stattfindender Unterricht ist unbedingt zu 

gewährleisten. 

Nach Feststellung des aktuellen Leistungsstandes und der Arbeitshaltung der Gruppe (Übe-

Verhalten, Belastung durch weiteren Nachmittagsunterricht, Belastbarkeit in „Stoßphasen“ 

vor Klassenarbeiten usw.) wählt die Lehrkraft eine Instrumentalschule aus, die den Kindern 

sehr zeitnah (z.B. durch Sammelbestellung durch die Lehrkraft) ausgehändigt wird. Diese 

Schule ist dann als verlässliches Unterrichtsmaterial vorhanden und gewährleistet einen 

didaktischen und musikpädagogisch sinnvollen Fortschritt auf dem Instrument. Die Kosten 

für die Schule (im Durchschnitt etwa 20,-€) sind – abhängig von den finanziellen 
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Gegebenheiten – von den Schülern einzusammeln oder können nach Möglichkeit aus den 

Einnahmen des Musikschwerpunkts (Elternbeiträge) übernommen werden. 

• Die folgenden Ausführungen bilden den derzeitigen Stand des Instrumentalunterrichts ab. 

Die konkrete Wahl des Unterrichtswerkes oder ergänzender Literatur hängt von den 

Entscheidungen der Lehrkraft auf Grundlage der Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und 

Schüler ab. Individuelle Förderung ist dabei der wesentlichste Grundsatz der pädagogischen 

Arbeit. 

  



Schulinternes Curriculum Musik am Pestalozzi-Gymnasium in Herne 

83 
 

Querflöte 

Im Fach Querflöte kommen derzeit folgende Lehrwerke zum Einsatz: 

• Anfänger:  

Gefion Landgraf: Die fröhliche Querflöte Band 1. Schott. Querflötenschule für den Einzel- und 

Gruppenunterricht. Zur Sicherung des Lernstandes und zur Vertiefung werden einzelne 

Stücke aus den zur Schule erhältlichen Spielbuch und dem Triobuch eingesetzt, was sich im 

Gruppenunterricht besonders anbietet, da es die rhythmische Selbstständigkeit der 

Schülerinnen und Schüler fördert. (18,99 € für die Ausgabe mit CD) 

Alternativ: 

Hören, lesen & spielen. Verlag De Haske. Individuelle Bläserschule für dreizehn verschiedene 

Instrumente, die im Einzel- oder Gruppenunterricht eingesetzt werden kann. Die bewährte 

Methode ist nach den gegenwärtigen Regeln und Ansprüchen der Musikerziehung 

zusammengestellt. Sie enthält viele Spiele, Puzzles, Hörübungen, Lieder und 

Originalkompositionen. Im ersten Band werden die Notenwerte bis zu Achteln in einem 

moderaten Tonumfang vorgestellt. Dazu kommen einige Vor- und Versetzungszeichen und 

notwendige Hilfsgriffe. (18,99 € für die Ausgabe mit CD) 

Alternativ:  

Cathrin Ambach: Querflöte spielen. Mein schönstes Hobby. Schott. Die Schule geht im 

Gegensatz zu „Die fröhliche Querflöte“ wesentlich schneller voran und ist für Schüler mit 

JEKI-Vorkenntnissen oder guten Ausgangsbedingungen geeignet. Im Spielbuch ist zudem eine 

Klavierstimme enthalten, die alternativ zu den Begleitungen der enthaltenen CD verwendet 

werden kann. (19,95 €, Ausgabe mit CD) 

• Fortgeschrittene 2. Lernjahr:  

Hören, lesen & spielen 2 (Verlag De Haske) als individuelle Bläserschule, die im Einzel- oder 

Gruppenunterricht eingesetzt werden kann. (s.o.) Im zweiten Band steht neben der 

rhythmischen Erweiterung auf Sechzehntel und der Einführung des 6/8- Takts auch die 

chromatische Erweiterung des Tonumfangs auf dem Programm. Instrumentenspezifische 

Übungen und Spieltechniken, wie z. B. Aufwärmtrainings, Ansatzübungen ergänzen die 

Spielstücke. (18,99 € für die Ausgabe mit CD) 

Alternativ:  

Cathrin Ambach: Querflöte spielen 2. Mein schönstes Hobby. Schott. Die Schule enthält eine 

äußerst ansprechende Sammlung an Vorspielstücken, die sich mit einzelnen Stücken aus dem 

passenden Spielbuch bzw. dem Konzertband der Reihe gut ergänzen lassen. Im Spielbuch ist 

zudem eine Klavierstimme enthalten, die alternativ zu den Begleitungen der enthaltenen CD 

verwendet werden kann. (22,95 € Ausgabe mit CD) 

• Ab dem 3. Lernjahr 

Klaus Dappner: Das Querflötenbuch Band 2. Voggenreiter Verlag  

Die Schule bietet neben einer anspruchsvollen didaktischen Linie zahlreiche Stücke aus dem 

klassischen Bereich und bewährten Etüden auch eine Einführung in die Spielweise des Jazz. 

Wegen des schnellen Fortschritts im Schwierigkeitsgrad werden zusätzlich aktuelle Stücke 

aus dem Pop-Bereich sowie populäre Vortragsstücke, z.T. in Bearbeitungen für Flöte 

eingesetzt, um ein möglichst breites Spektrum an Möglichkeiten auf dem Instrument zu 

vermitteln. Die höheren Kosten lassen sich dadurch rechtfertigen, dass das Lehrwerk gut 

über 2 Jahre verwendbar ist. (24,95 € für die Ausgabe mit CD) 
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Die in allen Schulen enthaltene Begleit-CD bietet neben der erhöhten Motivation beim Üben 

Hilfestellung bei der Verbesserung der Intonation und des Rhythmus-Gefühls. 

Posaune 

Im Fach Posaune kommen derzeit folgende Lehrwerke zum Einsatz: 

• Anfänger:  

Hören, lesen & spielen. Verlag De Haske. Individuelle Bläserschule für dreizehn verschiedene 

Instrumente, die im Einzel- oder Gruppenunterricht eingesetzt werden kann. Die bewährte 

Methode ist nach den gegenwärtigen Regeln und Ansprüchen der Musikerziehung 

zusammengestellt. Sie enthält viele Spiele, Puzzles, Hörübungen, Lieder und 

Originalkompositionen. Im ersten Band werden die Notenwerte bis zu Achteln in einem 

moderaten Tonumfang vorgestellt. Dazu kommen einige Vor- und Versetzungszeichen und 

notwendige Hilfsgriffe. (18,99 € für die Ausgabe mit CD) 

Ergänzend:  

Hören, lesen & spielen Liederspielbuch. Verlag De Haske. Dieses Spielbuch bietet weitere 

Stücke zur Ergänzung der Schule. (8,99€) 

Hören, lesen & spielen Duo- und/oder Triobuch 1. Verlag De Haske (12,99€). Diese 

Zusatzhefte bieten die Möglichkeit erste Erfahrung im Ensemble-Spiel zu erhalten. 

Fortgeschrittene: 2. Lernjahr:  

Hören, lesen & spielen 2. Verlag De Haske. Als individuelle Bläserschule, die im Einzel- oder 

Gruppenunterricht eingesetzt werden kann. (s.o.) Im zweiten Band steht neben der 

rhythmischen Erweiterung auf Sechzehntel und der Einführung des 6/8- Takts auch die 

chromatische Erweiterung des Tonumfangs auf dem Programm. Instrumentenspezifische 

Übungen und Spieltechniken, wie z. B. Aufwärmtrainings, Ansatzübungen ergänzen die 

Spielstücke. (18,99 € für die Ausgabe mit CD) 

Ergänzend:  

Hören, lesen & spielen Duo- und/oder Triobuch 2. Verlag De Haske  (12,99€) Diese Zusatzhefte 

bieten die Möglichkeit erste Erfahrung im mehrstimmigen Spiel zu erhalten. 

 

Ab dem 3. Lernjahr: 

Hören, lesen & spielen 3 (Verlag De Haske) als individuelle Bläserschule, die im Einzel- oder 

Gruppenunterricht eingesetzt werden kann. (s.o.) (18,99 € für die Ausgabe mit CD) 
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Geige, Bratsche, Violoncello: 

Im Fach Geige und Bratsche und Violoncello kommen derzeit folgende Lehrwerke zum Einsatz: 

Anfänger: 1.Lehrjahr 

Jaap van Elst, Wim Meuris, Gunter van Rompaey 

Violinschule  „Spiel Violine!“ Band 1 für den Einzel –und Gruppenunterricht. In diesem Band werden, 

anhand von bekannten und neuen Spielstücken, Duetten und Rätseln die Grundlagen des Violin bzw. 

Violaspiels anschaulich erklärt. Der erste Band stellt eine breitgefächerte Auswahl an musikalischen 

und technischen Übungen in einem moderaten Tonumfang vor, die das sichere Spielen der leeren 

Saiten und der ersten zwei Griffarten, sowie verschiedene Streichbewegungen, Saitenwechsel, 

Grundtonleitern und die Improvisation beinhalten. Zudem ist den meisten Stücken ein Liedtext 

beigefügt, so dass die Schülerinnen und Schüler sowohl spielend als auch singend die ersten 

Melodien erfahren können. ( de Haske- Verlag, 22,99€ für die Ausgabe mit 2 CDs) 

 

Alternativ: 

Kompendium für Violine/ Viola/ Violoncello Band 1 und 2 – Für den Einzel –und Gruppenunterricht 

- Die Schule bietet neben einer klaren didaktischen Linie altersgerechte Lieder, die mit anschaulichen 

Illustrationen die elementaren technischen und musikalischen Fertigkeiten auf der Violine/ Viola und 

dem Violoncello ( die Einführung der Finger der linken Hand, das sichere Spiel in der 1.Lage, 

verschiedene Bogenstrichtechniken etc.) vermitteln. Dieser Schule ist ebenfalls eine CD beigefügt mit 

der die Schülerinnen und Schüler zu Hause üben können und somit die Möglichkeit haben mit einer 

klaren musikalischen Vorgabe die einzelnen Stücke umzusetzen. Im Spielbuch ist zudem eine 

Klavierstimme enthalten. ( Dowani Verlag, 20,99€ Ausgabe mit CD) 

 

Fortgeschrittene: 

2.Lernjahr 

Jaap van Elst, Wim Meuris, Gunter van Rompaey 

Violinschule  „Spiel Violine!“ Band 2 - für den Einzel –und Gruppenunterricht. Dieser Band bietet 

eine Sammlung ansprechender Lieder und Vortragsstücke aus dem Pop –und Klassikgenre. Dabei 

werden anhand von zwei sorgfältig zusammengestellten CDs aufbauende musikalische und 

technische Fertigkeiten auf dem Streichinstrument vermittelt, die eine noch größere Flexibilität und 

Bandbreite der Fingerbewegungen, des Rhythmusempfindens und der Artikulationsausübung 

erlauben. (de Haske- Verlag, 22,99€ für die Ausgabe mit 2 CDs) 

Alternativ: 
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Kompendium für Violine/ Viola/ Violoncello, Band 2,3 und 4 – Für den Einzel –und 

Gruppenunterricht - Die Schule bietet neben einer klaren didaktischen Linie altersgerechte Lieder, 

die mit anschaulichen Illustrationen aufbauende technische und musikalische Fertigkeiten auf der 

Violine/ Viola und dem Violoncello ( das sichere Spiel in der 3.Lage, verschiedene 

Bogenstrichtechniken, Vibrato, Lagenwechsel etc.) vermitteln. Dieser Schule ist ebenfalls eine CD 

beigefügt mit der die Schülerinnen und Schüler zu Hause üben können und somit die Möglichkeit 

haben mit einer klaren musikalischen Vorgabe die einzelnen Stücke umzusetzen. Im Spielbuch ist 

zudem eine Klavierstimme enthalten. (Dowani Verlag, 20,99€ Ausgabe mit CD) 

 

3.Lernjahr: 

Kompendium für Violine/ Viola/ Violoncello, Band 5,6 und 7 – Für den Einzel –und 

Gruppenunterricht - Die Schule bietet neben einer klaren didaktischen Linie altersgerechte Lieder, 

die mit anschaulichen Illustrationen aufbauende technische und musikalische Fertigkeiten auf der 

Violine/ Viola und dem Violoncello vermitteln. Dieser Schule ist ebenfalls eine CD beigefügt mit der 

die Schülerinnen und Schüler zu Hause üben können und somit die Möglichkeit haben mit einer 

klaren musikalischen Vorgabe die einzelnen. 

 

Klavier 

• Klavierspielen, mein schönstes Hobby. Bd. 1. Mit CD. Die moderne Klavierschule für 
Jugendliche und Erwachsene 

• Emonts, Fritz: Europäische Klavierschule 

• Anne Terzibaschitsch: Meine allerersten Lieblingsmelodien: 28 Klavierstücke für den 
Anfangsunterricht  (als Ergänzung für den Anfang) 

• Charles Herve (Autor), Jacqueline Pouillard (Autor), Jean-Noel Rochut (Illustrator): Mein 
erstes Jahr Klavierunterricht  

 

Die Fächer Gitarre und Saxophon werden derzeit nach den Standards der Musikschule Herne 
unterrichtet. Eine Koordination mit den hier festgelegten Grundsätzen ist in Arbeit. 

 

 

  

 


